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Abstract 

Presse-, Informations- und Meinungsfreiheit sind miteinander verbundene Basisrechte. 

Durch das Recht sich frei zu informieren wird das Recht der freien Meinungsäußerung und 

damit die freie Presse sichergestellt. Die sich weltweit verändernden Presselagen stellen 

nicht nur die Pressefreiheit vor Herausforderungen. Durch die Fähigkeit erhaltene 

Informationen zu verarbeiten, wird die Informationskompetenz der Bevölkerung ermöglicht 

und sichergestellt. Die Ausübung dieser Kompetenz hingegen ist die Grundlage sich aktiv 

an demokratischen Prozessen zu beteiligen. Ziel dieser Arbeit ist es, mittels der Rangliste 

zur Presselage der Reporter ohne Grenzen und anhand der Daten zur Informationsfreiheit 

des DA2I Dashboards sowie literaturbasierten Kriterien zu untersuchen, inwiefern sich die 

Lage der Presse- und Informationsfreiheit auf Bibliotheksdienstleistungen öffentlicher 

Bibliotheken auswirkt. Im Ergebnis wirken sich diese nicht ausschließlich auf den 

Medienbestand aus. Die Zustände der genannten Basisrechte in einem Staat haben auch 

Einfluss auf die Veranstaltungsarbeit.  
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1 Einleitung 

Von Mediengesetzen, die in Kraft treten und veränderten politischen Situationen, wird in immer 

kürzeren Abständen berichtet. Für die Berichterstattung ist die Pressefreiheit ein wichtiger 

Bestandteil.1 Durch die Pressefreiheit wird zugleich die Meinungsfreiheit gewährleistet, da eine 

diverse Berichterstattung der Bevölkerung vielfältige Informationsquellen zur Verfügung stellt. 

Wie frei die Presse weltweit in den Ländern ist, untersucht der eingetragene Verein Reporter 

ohne Grenzen.2 Ein weiterer wichtiger Aspekt für die Berichterstattung ist die 

Informationsfreiheit. Ohne Zugang zu Informationen ist eine unabhängige Berichterstattung 

nicht möglich. 

Eine der wichtigsten Aufgaben von öffentlichen Bibliotheken ist die Informationsversorgung 

der Gesamtbevölkerung.3 Durch die Erfüllung dieser Aufgabe soll u. a. das Recht auf freie 

Meinungsäußerung sichergestellt werden. In der EU und weiteren ratifizierten Ländern, wie 

bspw. der Türkei, steht dieses im Einklang mit Artikel 11 der EU-Menschenrechtskonvention, 

der die freie Meinungsäußerung sicherstellen soll. Gemäß diesem Artikel hat jede Person das 

Recht auf eine freie Meinungsäußerung und die Freiheit, Ideen und Informationen ohne 

behördliche Eingriffe empfangen und weitergeben zu dürfen. Das Zugriffsrecht auf staatliche 

Dokumente wird durch den Freedom of Information Act sichergestellt.4 In verschiedenen 

ratifizierten Ländern wurden Mediengesetze oder andere juristische Restriktionen 

verabschiedet, die jedoch die Informationsfreiheit der Bevölkerung einschränken können, aber 

formal nicht gegen Artikel 11 der EU-Menschenrechtskonvention verstoßen. Diese Gesetze 

werden zum Schutz der nationalen Sicherheit eingesetzt und verstoßen damit nicht gegen die 

EU-Menschenrechtskonvention.5 Außerhalb des Geltungsbereichs der EU-

Menschenrechtskonvention ist die Presse- und Informationsfreiheit nicht immer als Basisrecht 

in der jeweiligen Landesverfassung verankert. So wurde bspw. in China ein Mediengesetz zum 

Schutz der nationalen Sicherheit verabschiedet. Dieses Gesetz ist international umstritten.6 

 

1 vgl. bpb o. J. a 
2 vgl. Reporter ohne Grenzen 2022a 
3 vgl. Gantert 2016, S. 4 f. 
4 vgl. Rozzi 2020, S. 3 
5 vgl. Zeit online 2022 
6 vgl. Dorloff 2015 
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In Deutschland wurde das Netzdurchsuchungsgesetz verabschiedet und in anderen 

europäischen Ländern ähnliche Gesetze.7 Auch für die Europäische Union soll, gemäß 

verschiedener Medienberichte, ein weiterführendes Mediengesetz verabschiedet werden. 

Dieses Gesetz wird zurzeit bei der Europäischen Kommission erarbeitet.8 

Eine Vielzahl von Quellen, die sich mit der Informationsfreiheit im Allgemeinen, der 

Informationsfreiheit im Zusammenhang mit der Informationskompetenz, der Presselage und 

Mediengesetzen in verschiedenen Ländern auseinandersetzen, wurden bereits veröffentlicht. 

Der Zusammenhang der Presse- und Informationsfreiheit zur Informationskompetenz wurde 

jedoch bisher in erzielten Rechercheergebnissen nicht wissenschaftlich untersucht. 

Das Recht sich aus allgemein zugänglichen Quellen zu informieren ist bspw. in Deutschland in 

Artikel 5 Grundgesetz verankert. Dieser Zugang gewährleistet, dass die deutsche Bevölkerung 

informierte Entscheidungen treffen kann.9 Die politische Lage und demokratische Prozesse 

können also durch diese Möglichkeit und damit dem freien Zugang zu Informationen 

maßgeblich beeinflusst werden.10 Grundlage für die Informationskompetenz ist wiederum der 

Zugang zu Informationen und deren konstruktive und ethische Nutzung.11 Für die Definition 

und Konzipierung der Informationskompetenz gibt es verschiedene Modelle, die international 

anerkannt werden.12 Zu diesen Modellen gehören bspw. Information Literacy Competency 

Standards for Higher Education, Big Six Skills und Association of College and Research 

Libraries (ACRL)-Framework.13 Der Zugang zu mehreren Quellen, die kritische Betrachtung 

der erlangten Informationen und der Prozess der Informationsverarbeitung, der zu neuen 

Informationen führt, wird in allen genannten Modellen beschrieben.14 

Diese Arbeit setzt sich mit der Frage kritisch auseinander, wie sich die Presse- und 

Informationsfreiheit weltweit auf die Dienstleistungen von Bibliotheken vor Ort auswirkt. 

Dabei wird untersucht, welche Bedeutung in diesem Szenario insbesondere öffentliche 

Bibliotheken haben. Laut dem deutschen Bibliotheksverband e. V. bilden Bibliotheken mit dem 

ungehinderten Zugang zu allgemeinen Quellen einen unverzichtbaren positivistischen Beitrag 

 

7 vgl. FAZ 2022 
8 vgl. FAZ 2022 
9 vgl. Doleschal 2021, S. 271 
10 vgl. Doleschal 2021, S. 271 
11 vgl. Griesbaum 2022, S. 75 
12 vgl. Griesbaum 2022, S. 77 
13 vgl. Griesbaum 2022, S. 77 
14 vgl. Griesbaum 2022, S. 77 
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zum demokratischen Gemeinwesen und der politischen Bildung.15 Bibliotheken und andere 

Informationseinrichtungen werden in den Leitlinien der International Federation of Library 

Associations and Institutions (IFLA) (2019) zur Guideline on Public Internet Access in 

Libraries als solche Institutionen dargestellt, die die Informationsfreiheit gewährleisten. Die 

IFLA weist mit Veranstaltungen, wie zur Woche des zensierten Buches auf die Problematik der 

Zensur hin.16 Das Komitee Freedom of Access to Information and Freedom of Expression 

(FAIFE) ist ein Beratungskomitee, das sich für den weltweit freien Zugang zu Informationen 

einsetzt.17 Die politische Lage in einem Staat wird also maßgeblich durch die 

Informationskompetenz einer Person beeinflusst. Ein Beispiel bildet die Türkei, denn hier geht 

aus dem niedergeschlagenen Putschversuch im Jahr 2016 die verschlechterte Presselage im Jahr 

2021 hervor.18 Aus dieser Niederschlagung resultieren auch Einschränkungen für die nationalen 

und internationalen Medien, da diese von der türkischen Regierung zensiert wurden.19 Ein solch 

restriktives Mediengesetz, das die allgemeine Informationsversorgung für die Bevölkerung 

stark einschränkt, bedeutet auch für öffentliche Bibliotheken, dass die Informationsversorgung 

für die Bevölkerung nicht mehr sichergestellt werden kann.20 Den Einfluss von gesetzlichen, 

politischen und wirtschaftlichen Aspekten auf die Medienlandschaften im europäischen Raum 

untersucht das Centre for Media Pluralism and Media Freedom (CMPF).21 Ein fehlender 

Pluralismus zeigt sich zwangsläufig auch in dem Medienbestand einer Bibliothek. Wenn keine 

Vielfalt von Presseerzeugnissen seitens des Staates erlaubt ist, dann kann auch die öffentliche 

Bibliothek vor Ort diesen nur eingeschränkt durch internationale Medien anreichern. Kriterien 

für die Untersuchung der genannten Einflüsse werden literaturbasiert erarbeitet. Die Daten der 

Presselage aus dem Jahr 2022 und die Daten aus dem Development and Access to Information 

(DA2I) Dashboard aus dem Jahr 2020 bilden dabei die Grundlage dieser Untersuchung. Das 

DA2I Dashboard untersucht Schlüsselindikatoren für die Informationsfreiheit und technische 

 

15 vgl. dbv 2019 
16 vgl. Wissen 2023, S. 11 
17 vgl. Wissen 2023, S. 11 f. 
18 vgl. Reporter ohne Grenzen 2023a 
19 vgl. Reporter ohne Grenzen 2015 
20 vgl. Uzun 2019, S. 14 
21 vgl. EUI Centre for Media Pluralism and Media Freedom o. J. 
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Grundlagen für den Zugang zu Informationen weltweit.22 Grundlage für diese Datensammlung 

bilden, die in der UN-Agenda 2030 dargestellten Daten.23 24 

In dieser Arbeit werden zunächst die relevanten Begriffe mit ihrem Zusammenhang eingeführt 

und erläutert. Nach der Erläuterung der Methodik werden die Ergebnisse dargestellt und im 

Anschluss diskutiert. Den Abschluss dieser Arbeit bildet die Zusammenfassung, in der ein 

Ausblick auf zukünftige Forschungsgebiete gegeben, die Limitation der Arbeit und die 

Reflexion der Methodik dargestellt werden.   

2 Begriffsbestimmungen 

In den folgenden Teilkapiteln werden die Begriffe der Presse-, Informationsfreiheit und 

Informationskompetenz definiert und erläutert.  

Der Zusammenhang der Presse- und Informationsfreiheit wird mit der gemeinsamen Nennung 

dieser Rechte in Artikel 11 der Charta der Grundrechte der Europäischen Union deutlich. Die 

Informationskompetenz ist ein wichtiger Baustein für die Nutzung dieser Rechte und der 

Teilhabe an demokratischen Prozessen.25 In Kapitel 2.1 wird die Pressefreiheit mit ihren 

aktuellen Herausforderungen und ihrem Bezug zu Bibliotheksdienstleistungen beschrieben. 

Auch die Informationsfreiheit wird in verschiedenen Ländern reguliert und hat einen starken 

Bezug zu Bibliotheksdienstleistungen.26 27 Denn wie zuvor beschrieben, sind Bibliotheken eine 

Informationseinrichtungen, die die Informationsfreiheit für die Bevölkerung sicherzustellen 

hat. Diese Umstände werden in Kapitel 2.2 erläutert. Der Begriff der Informationskompetenz 

wird vielfältig und mit verschiedenen Schwerpunkten definiert.28 In Kapitel 2.3 wird die für 

diese Arbeit anzuwendende Bestimmung erläutert und der Bezug zu den beiden zuvor 

genannten Basisrechten hergestellt. 

 

22 vgl. DA2I 2019 
23 Diese Agenda stellt einen Aktionsplan dar, um die 17 Nachhaltigkeitsziele zu erreiche. Dabei werden 

Zielsetzungen für Wasser, Energie, Klima, Ozean, Urbanisierung, Transport, Wissenschaft und Technologie 

formuliert. (vgl. United Nations o. J.) 
24 vgl. DA2I 2019 
25 vgl. Mandl; Hilbert 2021, S. 147 
26 vgl. Yaremko; Walby 2021, S. 492 
27 vgl. Semsrott 2021 
28 vgl. Griesbaum 2023, S. 581 f. 
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2.1 Pressefreiheit 

Wie bereits beschrieben, gehört die Pressefreiheit zu den Basisrechten.29 In Deutschland ist 

diese in Art. 5 Grundgesetz geregelt. Eine Beschränkung dieser ist, gemäß Art. 5 Grundgesetz, 

nur zulässig, wenn das Grundgesetz und andere Normen eine solche Beschränkung zulassen. 

Solche Normen können sich aus gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der Jugend und dem 

Recht der persönlichen Ehre ergeben. In Artikel 11 der Charta der Grundrechte der 

Europäischen Union und in Artikel 5 Grundgesetz werden nicht nur die Pressefreiheit, sondern 

auch die Meinungsfreiheit geregelt. Die Meinungsfreiheit bildet einen Grundstein für die 

Pressefreiheit, da es die Meinungsfreiheit der Bevölkerung, gemäß Art. 5 Grundgesetz, 

ermöglicht „[…] sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten […]“. 

Zu diesen allgemein zugänglichen Quellen zählen die Presse, der Rundfunk und neue Medien.30 

Diese Möglichkeit bietet der Bevölkerung eines Landes die aktive Partizipation an einer 

Demokratie.31 Die Schlüssel zur demokratischen Beteiligung sind nicht nur die Presse- und 

Informationsfreiheit, sondern auch die Bildung der Bevölkerung.32 Dementsprechend werden 

Medienschaffende auch Wächter der Demokratie und Menschenrechte und die Presse an sich 

als vierte Gewalt genannt bzw. angesehen.33 34  

Durch die Macht demokratische Prozesse zu beeinflussen, steht die Presse international vor 

Herausforderungen. Die herkömmliche Art der Presse als physisches periodisch erscheinendes 

Druckwerk hat sich gewandelt. Durch die Informationsflut und soziale Netzwerke stehen die 

im Journalismus Tätigen vor der Herausforderung, schnelle Recherche zu absolvieren und trotz 

der kurzen Zeit den Qualitätsjournalismus zu erhalten.  

Die Recherche von Medienschaffenden beschränkt sich nicht nur auf freie und allgemein 

zugängliche Quellen. Auch unveröffentlichte Dokumente bilden einen wichtigen Aspekt der 

journalistischen Arbeit. Durch den in einer Vielzahl von Ländern ratifizierten Freedom of 

Information Act ist es journalistisch Arbeitenden möglich, auf Anfrage an öffentliche 

Verwaltungen und Regierungen auf, unveröffentlichte Dokumente zuzugreifen, die für die 

 

29 vgl. Tinnefeld 2020a, S. XXXVI 
30 vgl. Tinnefeld 2020b, S. 45 
31 vgl. Mandl; Hilbert 2021, S. 148 
32 vgl. Ahmed; Cho 2019, S. 582 
33 vgl. Schultz 2022, S. 33 
34 vgl. Boss et al. 2022, S. 407 
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Gesamtbevölkerung bedeutsam sind.35 Dieses kann beispielsweise bestimmte Bauvorhaben 

oder auch der Kommunikation zwischen Regierungsparteien betreffen.36 Dieses Abkommen ist 

wichtig, hat jedoch auch einige Einschränkungen für Medienschaffende und die gesamte 

Bevölkerung. In Artikel 19 des Freedom of Information Act werden öffentliche, aber keine 

privaten Stellen genannt, die gegebenenfalls Auskunft geben müssen.37 Dies sollte 

insbesondere zum Schutz der Menschenrechte und des öffentlichen Rechts im Sinne des 

Zugangs zu Informationen gewährleistet zu werden.38 Der Zugang wird außerdem durch die 

Ausnahmen weiter eingeschränkt. So ist es den angefragten Stellen möglich eine Auskunft 

abzulehnen, wenn die Weitergabe der Informationen nachteilige Auswirkungen auf 

internationale Beziehungen, militärische und andere sicherheitsrelevante Interessen, Interessen 

der inneren und äußeren Sicherheit, Kontroll-, oder Aufsichtsaufgaben der Finanz-, 

Wettbewerbs- und Regulierungsbehörden, Angelegenheiten der externen Finanzkontrolle und 

Maßnahmen zu Bekämpfung unerlaubten Außenhandels hat.39 Für im Journalismus Tätige ist 

dieses Abkommen trotz der vielen Ausnahmen und fehlenden Aspekte ein wichtiges 

Instrument.40 Dies zeigen verschiedene Datenerhebungen über die Anzahl der Anfragen von 

journalistisch Arbeitenden an öffentliche Stellen im Zusammenhang mit dem Freedom of 

Information Act.41 Diese Bedeutung verdeutlichten Presse und Rundfunkanstalten mit der 

Kennzeichnung der Information, die sie durch eine Anfrage im Rahmen dieses Abkommens 

erhalten haben.42 Wie Abbildung 1 zu entnehmen, sind die Zahlen der Exemplare von 

Tageszeitungen über einen Zeitraum von über zehn Jahren stark gesunken. Dies hat die 

Finanzierungsmodelle des Journalismus verändert.  

 

35 vgl. Rozzi 2020, S. 3 
36 vgl. Andre 2022, S. 46 
37 vgl. Andre 2022, S. 48 
38 vgl. Andre 2022, S. 48 
39 vgl. Andre 2022, S. 54 
40 vgl. Smith 2019, S. 13 
41 vgl. Rozzi 2020, S. 3 
42 vgl. Smith 2019, S. 17 
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Abbildung 1: Entwicklung der Auflagen der Tageszeitungen43 

Zwar konnten einige Konzerne ihr Publikum vergrößern, dies bedeutet jedoch nicht 

zwangsläufig eine Umsatzsteigerung.44 Bezüglich des Umsatzes von Medienkonzernen findet 

ein Wettkampf um Werbeeinnahmen statt. Dabei ist unklar, wie viel Einfluss die Werbefirmen 

auf inhaltliche Aspekte der Presse haben. Durch die sinkende Zahl der Exemplare entstehen in 

einigen Ländern eine sogenannte Nachrichtenwüste.45 In diesen Bereichen existieren keine 

Lokalzeitungen mehr. Die Existenz dieser Nachrichtenwüsten begünstigt die abnehmende 

Medienvielfalt. Dabei ist der Pluralismus in der Presse wichtig, um einen vielseitigen Diskurs 

zu gewährleisten und eine einseitige Berichterstattung zu vermeiden.46 Ein fehlender 

Pluralismus wirkt sich auf die Bestände öffentlicher Bibliotheken aus.47 Denn Bibliotheken 

sollten den Nutzenden seriöse Quellen zu Verfügung stellen, die sich u. a. aus verschiedenen 

Medienarten wie Büchern und den Presseerzeugnissen zusammensetzen.48  Fehlende lokale und 

 

43 vgl. Statista 2023 
44 vgl. Nel; Milburn-Curtis; Lehtisaari; Kammer 2020, S. 13 
45 vgl. Schultz 2022, S. 45 
46 vgl. Bock 2018, S. 71 
47 vgl. Bibliotheksportal 2017 
48 vgl. Johanesen 2019, S. 30 
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auch nationale Presse schränkt die Nutzenden einer Bibliothek ein, sich aus vielfältigen Quellen 

zu informieren und stellt so eine einseitige Quellenlage dar.  

Laut Schultz (2022) wirkt sich dies auf die Medienbildung und die Förderung von 

Medienkompetenz in der Bevölkerung aus.49 Es sind jedoch nicht nur die Lokalzeitungen von 

Veränderungen betroffen, auch im transnationalen Journalismus besteht ein Wandel.50 Durch 

die globale Verflechtung der Gesellschaft, passt sich die Berichterstattung dieser an. Vor der 

Zeit von sozialen Medien waren die Presse und Bibliotheken ein verlässlicher Indikator der 

Bevölkerung für valide Informationen.51 Durch die Möglichkeit mit den sozialen Netzwerken 

zu jeder Zeit jede Information veröffentlichen und teilen zu können, hat die Bevölkerung eine 

neue Quelle für Informationen, die jedoch auch zur Vervielfältigung von Falschinformationen 

dient.52 Durch die Covid-19 Pandemie wurde das Bedürfnis der Bevölkerung nach validen 

Informationen und die Gefahr von Falschinformationen hervorgehoben.53 Es hat sich gezeigt, 

dass freie und unabhängige Medien der Schlüssel zu lebensrettenden Informationen sein 

können und Menschen dabei helfen Falschinformationen zu erkennen.54 Ein zunehmendes 

Phänomen sind Gewalttaten gegen Medienschaffende und juristische Restriktionen gegen die 

Presse.55  

Einfluss auf die Presse haben nicht nur Restriktionen. Auch Regierungen und mächtige, 

finanziell gut gestellte Privatpersonen können Druck auf im Journalismus Tätige ausüben und 

so eine bestimmte Art und Weise der Berichterstattung erwirken.56 Diese Schlussfolgerung 

impliziert, dass die öffentlichen Wissensinstitutionen nicht unabhängig sind. Zu diesen 

Wissensinstitutionen zählen bspw. der öffentlich-rechtliche Rundfunk und 

Bildungseinrichtungen wie Schulen und Bibliotheken. Weiter schreibt Schultz (2022), dass eine 

Infrastruktur unabhängiger Medien notwendig ist. Maniou (2022) identifiziert jedoch die 

Wirtschaft als größten Einflussfaktor der Presse. Wie zuvor dargelegt, findet die Presse nicht 

nur in physischen Druckwerken statt, sondern verstärkt im Internet. Daher ist eine 

Internetinfrastruktur und -zugänglichkeit ein weiterer wichtiger Grundstein, um die 

 

49 vgl. Schultz 2022, S. 46 
50 vgl. Schultz 2022, S. 46 
51 vgl. UNESCO 2020, S. 8 
52 vgl. Tinnefeld 2020b, S. 45 
53 vgl. Johanesen 2019, S. 30 
54 vgl. UNESCO 2020, S. 8 
55 vgl. Maniou 2022, S. 19 
56 vgl. Maniou 2022, S. 3 
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Pressefreiheit in einem Land gewährleisten zu können.57 Die Internetzugänglichkeit und die 

freie Nutzung des Internets und damit die Informationsfreiheit wurden in der UN 2030 Agenda 

untersucht. Auf Grundlage dieser Agenda wurde eine Datenanalyse verschiedener Länder 

durchgeführt, die es ermöglicht die Internetzugänglichkeit und Informationsfreiheit in den 

verschiedenen Ländern zu beurteilen und diese Daten weiter zu verwenden.58 

Einige der genannten Herausforderungen und Veränderungen untersuchen die Reporter ohne 

Grenzen international.59 Jährlich wird eine Rangliste der Pressefreiheit herausgegeben in denen 

Länder weltweit auf bestimmte Aspekte hin untersucht werden und die Plätze eins bis 180 

vergeben werden.60 Dabei wird die Presselage in die Bereiche Sehr ernst, Schwierig, 

Erkennbare Probleme, Zufriedenstellend und Gut unterteilt.61 Die Reporter ohne Grenzen 

leisten damit eine wichtige Arbeit, da der Status der Pressefreiheit eine wichtige 

Momentaufnahme der rechtlichen, politischen, wirtschaftlichen und demokratischen Lage eines 

Landes ist.62 Diese Herausforderungen beeinflussen jedoch nicht nur die Presse, sondern auch 

die Informationsfreiheit, wie in Kapitel 2.2 aufgezeigt wird. 

2.2 Informationsfreiheit 

Das Basisrecht der Informationsfreiheit ist in Artikel 11 der Charta der Grundrechte der 

Europäischen Union und in Artikel 5 Grundgesetz verankert. Ndidiamaka et al. (2021) 

bezeichnen die Informationsfreiheit als Instrument, das speziell zur Verbesserung der 

journalistischen Praxis und Förderung von offenen Gesellschaften entwickelt wurde.63 Wie 

zuvor in Kapitel 2.1 erläutert, ermöglichen Informationsfreiheitsgesetze und -abkommen, wie 

der Freedom of Information Act und die Tromsø Konvention der Bevölkerung auf 

Informationen zuzugreifen, die sonst öffentlich nicht zugänglich wären.64 Solche 

Freiheitsgesetze existieren in über 100 Ländern weltweit.65 Die meisten 

Informationsfreiheitsgesetze limitieren, laut Walby und Luscombe (2018), das Recht für die 

nationale Bevölkerung.66 In Schweden wurden die Informationsfreiheit als Teil des 

 

57 vgl. Seo; Thorson 2018, S. 1976 
58 vgl. DA2I 2019 
59 vgl. Reporter ohne Grenzen 2023a 
60 vgl. Reporter ohne Grenzen 2023a 
61 vgl. Reporter ohne Grenzen 2023a 
62 vgl. Seo; Thorson 2018, S. 1983 
63 vgl. Ndidiamaka et al. 2021, S. 34 
64 vgl. Walby; Luscombe 2018, S. 2 
65 vgl. Walby; Luscombe 2018, S. 2 
66 vgl. Walby; Luscombe 2018, S. 2 
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Presserechts erstmals 1766 in die Verfassung aufgenommen.67 Seit dieser Zeit wurden viele 

Gesetze in verschiedenen Ländern verabschiedet, um die Informationsfreiheit zu 

gewährleisten.68 

Die Informationsfreiheit ist nicht nur in Bezug auf nicht-öffentliche Dokumente im Wandel. 

Bibliotheken als Wissensinstitutionen stellen der Bevölkerung allgemeines Wissen frei 

zugänglich zur Verfügung.69 Bibliotheken und sonstige Informationseinrichtungen sind 

Einrichtungen der allgemeinen Daseinsvorsorge.70 Entgegen der Meinung, dass kommunale 

Bibliothek in Deutschland eine freiwillige Aufgabe sind, und Gemeinden damit frei entscheiden 

können, ob eine öffentliche Bibliothek unterhalten wird, sehen regionale Entwicklungspläne 

vor, dass Zentren der Dienstleistungen für die Bevölkerung sichergestellt werden müssen.71 

Kommunale öffentliche Bibliotheken werden genauer rechtlich definiert als kulturelle 

kommunale Daseinsvorsorge.72 Das heißt, der Zugang zu diesem Wissen ist frei für die gesamte 

Bevölkerung.73 Dabei stehen Mitarbeitende von Bibliotheken vor der Herausforderung die 

Informationsfreiheit zu gewährleisten und kritisches Denken anzuregen.74  

Bibliotheken stellen der Bevölkerung nicht nur Medien zur Verfügung, sondern fungieren auch 

als nichtkommerzieller dritter Ort.75 Dieser Raum stärkt die Teilhabechancen der 

Zivilgesellschaft. Sie können als lokal festverankerter Treffpunkt in der Gemeinde und in 

größeren Städten der jeweiligen Stadtteile.76 Gemeinsame Projekte können so auf Mikroebene 

also bspw. in einer Lerngruppe oder auch für die Kommune erarbeitet werden.77 Dies kann 

durch Beteiligungsverfahren seitens der Verwaltung in den Räumlichkeiten der Bibliothek 

verwirklicht werden.78 

 

67 vgl. Debus 2022, Rn. 52 
68 vgl. Debus 2022, Rn. 52 
69 vgl. Grantz 2021, S. 21 
70 vgl. Juraschko 2020, S. 28 
71 vgl. Juraschko 2020, S. 28 
72 vgl. Juraschko 2020. S. 28 
73 vgl. Fentz; Wellingerhof 2019, S. 649 
74 vgl. Fentz; Wellingerhof 2019, S. 649 
75 vgl. Fentz; Wellingerhof 2019, S. 648 
76 vgl. Fentz; Wellingerhof 2019, S. 648 
77 vgl. Fentz; Wellingerhof 2019, S. 648 
78 vgl. Fentz; Wellingerhof 2019, S. 648 
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2.3 Informationskompetenz 

Um die Informationskompetenz in Verbindung mit der Informationsfreiheit und der damit 

verbundenen Informationsflut zeitgemäß zu bestimmen, ist zunächst das Informationsverhalten 

der Personen zu verstehen. Das Informationsverhalten wird unterschiedlich definiert.79 Die 

Mehrzahl dieser Definitionen beinhalten dabei die drei folgenden Aspekte: Die Information als 

roter Faden, die Interaktion mit Informationen und die Breite dieses Forschungsfeldes.80 In 

diesem Forschungsfeld wird u. a. untersucht, welche Suchstrategien mit welchem Ziel 

verwendet werden.81 Allgemein wird der Bereich in Information Non-Use und Information Use 

unterteilt.82 Im Bereich des Information Non-Use gibt es das Non-Seeking Behaviour, was die 

gewollte Vermeidung von relevanten Informationen beschreibt.83 Der Bereich des Information 

Use beinhaltet alle Aktivitäten der Nutzung von Informationen.84 Dieser Bereich betrifft die 

Informationskompetenz stark. Es sollte jedoch ein Bildungskonzept vorliegen, dass die 

Bevölkerung von dem möglicherweise Non-Seeking Behaviour in den Information Use 

begleitet. Dies ist notwendig, um die aktive Teilhabe der Bevölkerung an demokratischen 

Prozessen sicherzustellen. Wie zuvor in Kapitel 2.2 beschrieben, sind die sozialen Netzwerke 

durch die Verfügbarkeit und die Möglichkeit der Verbreitung von Informationen für die Presse, 

im Sinne der Informationsfreiheit aber auch im Feld der Informationskompetenz relevant. Denn 

das sogenannte Information Sharing nimmt seit der zunehmenden Nutzung von sozialen 

Netzwerken in den genannten Basisrechten und der Informationskompetenz eine immer 

wichtigere Rolle ein.85  

Im Gegensatz zu dem Informationsverhalten untersucht das Forschungsfeld des Information 

Seeking Behaviour das Informationssuchverhalten.86 Die verschiedenen Definitionen der 

Informationskompetenz thematisieren hauptsächlich dieses Verhalten. Die ACRL (2016) 

Framework for Information Literacy for Higher Education fasst in ihrer Definition die 

Fähigkeiten des reflektierten Entdeckens von Information, das Verständnis, wie Informationen 

produziert und bewertet werden und die Nutzung der Informationen ein.87 Laut der UNESCO 

 

79 vgl. Greifeneder; Schlebbe 2023, S. 499 
80 vgl. Greifeneder; Schlebbe 2023, S. 499 
81 vgl. Greifeneder; Schlebbe 2023, S. 500 
82 vgl. Greifeneder; Schlebbe 2023, S. 502 
83 vgl. Greifeneder; Schlebbe 2023, S. 502 
84 vgl. Greifeneder; Schlebbe 2023, S. 502 
85 vgl. Greifeneder; Schlebbe 2023, S. 502 
86 vgl. Lewandowski; Womser-Hacker 2023, S. 553 
87 vgl. Griesbaum 2022, S. 70 
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(2003) umfasst die Informationskompetenz eine Vielzahl von Kompetenzen, die die 

Bevölkerung dazu befähigt, Informationen und Medieninhalte in allen Formaten und unter 

Verwendung verschiedener Instrumente in einer kritischen, ethischen und effektiven Weise 

abzurufen, zu verstehen, zu bewerten und zu nutzen.88 Die Nutzung beinhaltet demnach das 

Erstellen und Teilen, um an privaten, beruflichen und gesellschaftlichen Aktivitäten 

teilzunehmen und sich engagieren zu können.89 Bei der Definition des ACRL wird unterstellt, 

dass die Personen das Bedürfnis bzw. eine Notwendigkeit empfinden, gezielt Informationen zu 

suchen und diese zu verarbeiten, da sie der Struktur einer höheren Bildungseinrichtung 

angehören. Die Definition der UNESCO beschreibt eine Informationskompetenz, die für eine 

aktive Partizipation an der Demokratie notwendig ist. Denn die persönliche, berufliche und 

gesellschaftliche Verarbeitung von Informationen und Medieninhalten beinhaltet u. a. die 

Inhalte von Presse und Bibliotheksdienstleistungen in Form von Medienbeständen und 

Veranstaltungen. 

Wie zuvor in Kapitel 2.2 dargelegt, sollte Informationskompetenz nicht nur 

Hochschulangehörigen bzw. Studierenden und Mitarbeitenden durch wissenschaftliche 

Bibliotheken vermittelt werden. Der Gesamtbevölkerung sollte die Möglichkeit gegeben 

werden, sich auf diesem Gebiet selbstständig oder auch durch Veranstaltungen 

weiterzubilden.90 Diese Bildung betrifft jede Lebensphase, also von Kleinkindern bis hin zu 

Senior*innen. Neben der Informationskompetenz spielt die Medienkompetenz eine wichtige 

Rolle.91 Die Medienkompetenz bezieht sich auf die Nutzung von Medien. Dazu gehören 

technologische Geräte zur Verarbeitung von Informationen und auch Medienkanäle, wozu die 

Presse zählt.92 Diese Arbeit konzentriert sich auf die Informationskompetenz. Im 

Bibliothekswesen gehört die Informationskompetenz spätestens seit den 1990er Jahren zum 

Arbeitsalltag.93 Diese Programme und Veranstaltungen werden konzipiert, um die Gesellschaft 

für diese Kompetenz zu sensibilisieren.94 Durch die Covid-19 Pandemie und der zuvor 

beschriebenen Problematik der Falschinformationen, ist die Informationskompetenz zu einer 

Debatte innerhalb der Bevölkerung geworden.95 Auch wenn die Weiterentwicklung der 

 

88 vgl. Griesbaum 2022, S. 71 
89 vgl. Griesbaum 2022, S. 71 
90 vgl. Mandl; Hilbert 2021, S. 147 
91 vgl. Jones-Jang; Mortensen; Liu 2021, S. 373 
92 vgl. Haider; Sundin 2022, S. 12 
93 vgl. Haider; Sundin 2022, S. 12 
94 vgl. Haider; Sundin 2022, S. 12 
95 vgl. Haider; Sundin 2022, S. 4 
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Informationskompetenz der Bevölkerung nicht die alleinige Lösung bei der Bekämpfung gegen 

Falschinformationen ist, so ist sie doch die bisher praktikabelste und wirksamste Lösung.96  

3 Beziehung von Presse- und Informationsfreiheit sowie 

Informationskompetenz 

In Kapitel 2.1 wird erläutert wie sich ein fehlender Pluralismus in der Medienlandschaft auf 

Bibliotheksbestände und damit auf die Informationsquellen vor Ort auswirkt.97 Im Gegensatz 

dazu stellt die Informationsflut die Bevölkerung bei der Wahrnehmung des Basisrechts der 

Informationsfreiheit, wie in Kapitel 2.2 beschrieben, vor Herausforderungen.98 Zu den 

allgemein zugänglichen Quellen zählen nicht nur die Presse und andere physische Druckwerke, 

auch die Nutzung und Verfügbarkeit von Informationen im Internet spielen eine große Rolle. 

Im Internet werden zunehmend die sozialen Netzwerke als Informationsquelle genutzt. Dieses 

Zusammenspiel aus den genannten Möglichkeiten der Selbstinformation verdeutlicht auch 

gleichzeitig die Informationsflut.99 Um Informationen im privaten, beruflichen und 

gesellschaftlichen Kontext erhalten, nutzen und evaluieren zu können, muss eine Person 

Informationskompetenz besitzen.100 Diese Kompetenz ermöglicht es, wie in Kapitel 2.3 

dargestellt, die genannten Fähigkeiten einzusetzen, um seriöse, valide und relevante 

Informationen von Falschinformationen zu unterscheiden und fördert zugleich das kritische 

Denken.101 Die Presse- und Informationsfreiheit sowie die Informationskompetenz sind also 

die Grundlagen für das kritische Denken der Bevölkerung, einen vielfältigen Dialog und damit 

die politische Gestaltung der Gesellschaft. 

Die Bibliothek kann für die Bevölkerung ein verlässlicher Ort für diese Art von Informationen 

sein.102 Denn Bibliotheken sind bereits eine vertrauenswürdige Instanz, um Fakten von 

Falschinformationen zu unterscheiden. Aus diesem Grund werden Bibliotheken auch als sog. 

Gatekeeper bezeichnet.103 Es gilt der Bevölkerung die Bibliothek als dritten Ort und Ort von 

validen Informationen näher zu bringen. Die Bibliothek ist ein Ort gelebter Demokratie.104 

 

96 vgl. Jones-Jang; Mortensen; Liu 2021, S. 372 
97 vgl. Tinnefeld 2020a, S. XXV 
98 vgl. Head; Fister; MacMillan 2020, S. 11 
99 vgl. Head; Fister; MacMillan 2020, S. 11 
100 vgl. Griesbaum 2022, S. 71 
101 vgl. Jones-Jang; Mortensen; Liu 2021, S. 382 
102 vgl. Paor; Heravi 2020, S. 1 
103 vgl. Umlauf 2019, S. 228 
104 vgl. Fentz; Wellingerhof 2019, S. 646 
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Bibliotheken können sich bspw. in sogenannten Massive Open Online Course (MOOC)s 

einbringen und so der Bevölkerung freie Lernmedien als Informationsquelle zur Verfügung 

stellen.105 So ist bspw. das Angebot einer Hausaufgabenhilfe eine aktive Sicherstellung des 

lebenslangen Lernens für die Bevölkerung.106 Dies beginnt bereits bei Kindern mit 

Veranstaltungen der Leseförderung und reicht bis zu IT-Einführungen für Senior*innen.107 Bei 

der demokratischen Beteiligung sollten jedoch nicht nur die verschiedenen Altersgruppen 

beachtet werden. Es gilt ebenso Aspekte, wie Chancengleichheit und Migrationshintergründe, 

zu berücksichtigen. Der einkommensschwachen Bevölkerung sollte der Zugang zu 

Informationstechnologien ermöglicht werden, um eine weitere soziale Spaltung zu 

unterbinden.108 Für Menschen mit Migrationshintergrund sind bspw. Gesprächskreise 

zielführend, um die nationale Sprache, die lokale Kultur und möglicherweise eine 

demokratische Beteiligung zu lernen bzw. zu fördern. Bibliotheken sind für diese 

Veranstaltungsart der ideale Austragungsort, da es sich um eine Informations- und 

Bildungseinrichtung handelt.109 Im weiteren Verlauf dieser Arbeit wird dementsprechend 

untersucht, wie sich die Presse- und Informationsfreiheit auf Bibliotheksdienstleistungen im 

internationalen Vergleich auswirken. 

4 Methodik 

In diesem Kapitel werden die in Abbildung 2 aufgeführten Bewertungskriterien erläutert und 

bestimmt. Diese Bewertungskriterien werden literaturbasiert erarbeitet. In diesem Kapitel wird 

weiterhin das zu verwendende Bewertungsschema dargestellt. 

 

105 vgl. Umlauf 2019, S. 228 
106 vgl. Umlauf 2019, S. 231 f. 
107 vgl. Umlauf 2019, S. 230 f.  
108 vgl. Umlauf 2019, S. 229 
109 vgl. Umlauf 2019, S. 225 
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Abbildung 2: Übersicht der erarbeiteten Kriterien110 

Wie bereits in Kapitel 2.1 dargelegt, untersucht die Organisation Reporter ohne Grenzen die 

Presselage in 180 verschiedenen Ländern weltweit.111 Die Rangliste wird jährlich veröffentlicht 

und schriftlich erläutert.112 113 Für das Jahr 2022 wurde hierfür ein Fragebogen quantitativer Art 

an Personen aus dem journalistischen Bereich gesendet, zu dem u. a. Wissenschaftler*innen, 

Jurist*innen und Menschenrechtsaktivist*innen gehören.114 In den Kategorien bezüglich des 

politischen, wirtschaftlichen und soziokulturellen Kontexts sowie der Sicherheit der 

Medienschaffenden wurden den Befragten insgesamt über 100 Fragen gestellt.115 Dabei wurden 

u. a. die politische, wirtschaftliche, soziologische und rechtliche Lage bewertet. Es werden 

verschiedene Kennzahlen der jeweiligen Länder, wie bspw. die Einwohnerzahlen, verwendet. 

Aus der Bewertung der Teilaspekte ergibt sich die Gesamtwertung.116 Die verschiedenen 

Länder wurden mit einem Punktesystem bewertet.117 Länder mit einer Punktzahl zwischen 0 

und 40 wurden mit einer sehr ernsten Presselage bewertet, zwischen 40 und 55 Punkten mit 

einer schwierigen Presselage, zwischen 55 und 70 Punkten mit einer Presselage mit 

erkennbaren Problemen, zwischen 70 und 85 Punkten mit einer zufriedenstellenden Presselage 

und zwischen 85 und 100 Punkten mit einer guten Presselage.118 Tabelle 1 stellt eine Übersicht 

 

110 vgl. eigene Darstellung 
111 vgl. Reporter ohne Grenzen 2023b 
112 vgl. Reporter ohne Grenzen 2023b 
113 vgl. Reporter ohne Grenzen o. J. 
114 vgl. Reporter ohne Grenzen o. J.  
115 vgl. Reporter ohne Grenzen o. J.  
116 vgl. Reporter ohne Grenzen o. J. 
117 vgl. Reporter ohne Grenzen 2023b 
118 vgl. Reporter ohne Grenzen 2023b 

Kriterium 1: Existenz von Restriktionen

Kriterium 2: Zugänglichkeit der Räumlichkeiten

Kriterium 3: Durchsuchbarkeit des physischen und digitalen 
Medienbestands

Kriterium 4: Erklärung der Bibliotheksdienstleistungen

Kriterium 5: Existenz von Veranstaltungen für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene
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der Punkteverteilung der verschiedenen Länder aus der Rangliste der Reporter ohne Grenzen 

aus dem Jahr 2022 dar. 

Tabelle 1: Bewertungsübersicht der Rangliste der Reporter ohne Grenzen aus dem Jahr 2022 119 

Presselage Punktebereich Plätze in der Rangliste 2022 

Sehr ernst 0 – 40 Punkte 180 – 153 (28 Länder) 

Schwierig  40 – 55 Punkte 152 – 111 (42 Länder) 

Erkennbare Probleme 55 – 70 Punkte 110 – 49 (62 Länder) 

Zufriedenstellend 70 – 85 Punkte 48 – 9 (40 Länder) 

Gut 85 – 100 Punkte 8 – 1 (8 Länder) 

An dieser Vorgehensweise wird die Untersuchung in dieser Arbeit anknüpfen. Es werden 

verschiedene Länder aus jeder Kategorie untersucht. Dabei werden wirtschaftliche Aspekte im 

Sinne des Bruttoinlandsprodukts (BIP) berücksichtigt.120 Weiterhin werden die 

Bevölkerungsdichte und die Regierungsform berücksichtigt.121 Diese statistischen Kriterien 

dienen der objektiven Vergleichbarkeit. Für eine bessere Vergleichbarkeit werden analog zu 

der Rangliste der Reporter ohne Grenzen, die jeweiligen Kennzahlen aus den Jahren 2020 bzw. 

2021 verwendet.  

Um die Bibliotheksdienstleistungen in öffentlichen Bibliotheken untersuchen zu können, 

werden entsprechende Kriterien literaturbasiert erarbeitet. Für die Untersuchung selbst werden 

die öffentlichen Bibliotheken der jeweiligen Hauptstädte eines Landes untersucht. Es werden 

hierfür die jeweiligen Hauptstädte miteinander verglichen, da es sich in der Regel um die 

Verwaltungszentren der jeweiligen Länder handelt. Hierdurch soll eine möglichst große 

Vergleichbarkeit zwischen den einzelnen Ländern in der Untersuchung gewährleistet werden. 

Ein erstes Kriterium für die Bibliotheksdienstleistungen ist die Existenz von Mediengesetzen, 

die die Verfügbarkeit und damit den Pluralismus in einem Land beeinflussen, in dem 

ausschließlich regierungsnahe bzw. einseitige Pressewerke in physischer und digitaler Form 

existieren.122 Restriktionen dieser Art können auch die Informationsfreiheit der Bevölkerung 

einschränken.123 Die Mediengesetze der jeweiligen Länder und deren Auswirkung werden 

 

119 vgl. in Anlehnung der Reporter ohne Grenzen 2023b 
120 vgl. DeStatis 2022a 
121 vgl. DeStatis 2022b 
122 vgl. Seo, Thorson 2018, S. 1976 
123 vgl. Seo; Thorson 2018, S. 1976 
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analysiert und erläutert. Als zusätzliches Werkzeug wird die Datenbank des (DA2I) 

Dashboards verwendet. In dieser Datenbank wird die Informationsfreiheit in verschiedenen 

Ländern weltweit dargestellt. Dabei wird der Umfang der Freiheit mittels Kategorien und einem 

Punktesystem analysiert und dargestellt. Es werden null bis 100 Punkte vergeben und die 

Bereiche als nicht frei, teilweise frei und frei kategorisiert.124 Hierfür werden Daten des DA2I 

Dashboards aus dem Jahr 2020 verwendet. Diese Daten werden genutzt, da keine derartige 

Datensammlung für Folgejahre existiert. Bei der Literaturrecherche wird auf widersprüchliche 

Angaben geachtet und diese ggf. weiterführend analysiert und in Verbindung gesetzt. 

Das zweite Kriterium stellt die Zugänglichkeit zu Bibliotheksdienstleistungen für nicht 

angemeldete Personen der Bibliothek dar.125 Dies bedeutet, dass Internetseiten der jeweiligen 

Bibliotheken untersucht werden, ob der Zugang zu den öffentlichen Räumen für nicht 

angemeldete Personen möglich ist. Im Sinne der allgemeinen Zugänglichkeit sollten Personen, 

die nicht angemeldet sind, trotzdem den physischen und digitalen Bestand einer öffentlichen 

Bibliothek vor Ort einsehen und durchsuchen können.126 Dies ist ein Indiz für eine höhere 

Informationsfreiheit und kann eine bessere Förderung der Informationskompetenz der 

Bevölkerung bewirken. 

Auch die Durchsuchbarkeit des physischen und digitalen Medienbestands wird untersucht, 

sofern ein entsprechender Online Public Access Catalogue (OPAC) existiert. Ist ein 

entsprechender OPAC nicht zugänglich, wird literaturbasiert der Pluralismus für das jeweilige 

Land in dieser Arbeit untersucht. Der digitale Medienbestand wird genauso wie der physische 

Medienbestand auf die Vielfältigkeit der Presseerzeugnisse untersucht. Dabei wird der 

nationale und internationale Bestand von periodisch erscheinenden Druckwerken bewertet.127 

Wie bereits in Kapitel 2.3 dargestellt, ist die Informationskompetenz der Bevölkerung ein 

Schlüssel für deren aktive Partizipation an der gesellschaftlichen Ordnung. Laut Buschmann 

(2020) stellt die Erklärung von Bibliotheksdienstleistungen einen Beitrag zur Förderung von 

Informationskompetenz dar.128 Aus diesem Grund werden die Internetseiten der jeweiligen 

Bibliotheken nach entsprechenden Erläuterungen zu den Dienstleistungen untersucht. Des 

Weiteren wird das Veranstaltungsangebot für die Zielgruppen, der Kinder, Jugendlichen und 

 

124 vgl. DA2I 2019 
125 vgl. Fentz; Wellingerhof 2019, S. 649 
126 vgl. Juraschko 2020, S. 27 
127 vgl. Schultz 2022, S. 45 f. 
128 vgl. Technische Universität Dortmund 2020 
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Erwachsenen untersucht. Derartige Angebote können, wie zuvor in Kapitel 2.3 dargelegt, zur 

Förderung der Informationskompetenz der Bevölkerung beitragen. Dieses kann durch die 

Covid-19 Pandemie weiterhin beeinträchtigt sein. Deswegen werden ggf. pandemiebedingte 

Einschränkungen zusätzlich berücksichtigt. 

5 Untersuchung der verschiedenen Länder 

In den folgenden Kapiteln werden die in Kapitel 4 erarbeiteten Kriterien für Länder in einer 

sehr ernsten, schwierigen, mit erkennbaren Problemen, mit einer zufriedenstellenden und einer 

guten Presselage angewandt, sowie anhand derer ausgewertet. Bibliotheksinternetseiten 

außerhalb von Deutschland und Großbritannien wurden, sofern keine englische Version vorlag, 

mit dem Übersetzungstool des Google-Chrome Browsers ins Englische übersetzt.129 PDF-

Dokumente wurden mittels der Internetseite DeepL in dem Safari Browser übersetzt.130 

5.1 Sehr ernste Presselage 

In dieser Kategorie werden in den folgenden Teilkapiteln die Länder China, Saudi-Arabien, 

Bahrain und Belarus untersucht. Abgeschlossen wird dieses Kapitel mit einem Zwischenfazit. 

5.1.1 China 

China hatte im Jahr 2021 ein BIP im Wert von 12.359 US$ je Einwohner*in.131 Die 

Bevölkerungsdichte von 150 Personen je km2 steht im Verhältnis zu einer Gesamtbevölkerung 

von 1.412,360 Mio. Menschen.132 133 Die Regierungsform in China ist die Volksrepublik. Eine 

Volksrepublik ist durch die vorherige Diktatur geprägt, was wie in Kapitel 2.1 beschrieben, die 

Medienvielfalt beeinflussen kann.134 135 Die chinesische Bevölkerung hat nicht das Recht die 

Meinung frei zu äußern und damit fehlen die Basisrechte der Presse- und 

Informationsfreiheit.136 Die Abwesenheit dieser Basisrechte macht einen gesellschaftlich 

offenen Diskurs schwer bis unmöglich. Des Weiteren wird der Pluralismus von Restriktionen 

 

129 Bei dem Browser handelt es sich um die Version 109.5414.83 unter den Betriebssystemen iPadOS 15.7.2 und 

iPadOS 16.2 
130  Bei dem Browser handelt es sich um die Version 16.2 unter dem Betriebssystem macOS Ventura 13.1. 
131 vgl. DeStatis 2022a 
132 vgl. DeStatis 2022b 
133 vgl. DeStatis 2022c 
134 vgl. Auswärtiges Amt 2023a 
135 vgl. bpb o. J. b 
136 vgl. B. Wang; X. Wang 2022, S. 2 
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beeinflusst. Es ist möglich, dass eine Vielfalt von Medien und Presseerzeugnissen (physisch 

und digital) vorliegt, doch müssen sich alle Unternehmen an die Restriktionen halten. Die 

Unternehmen müssen sich an die vorherrschende Zensur halten und können der Bevölkerung 

so keine vielfältige Berichterstattung zur Verfügung stellen.137 Dies wird durch die Daten des 

DA2I Dashboard bestätigt.138 In der Informationsfreiheit wird dargelegt, dass die Bevölkerung 

nicht frei in diesem Basisrecht ist.139 

Im Kontrast dazu steht die öffentliche Bibliothek in Peking. Auf der Internetseite wird 

dargelegt, dass die Räumlichkeiten für Kinder ab 13 Jahren frei zugänglich sind.140 Ob ein 

Besuch mit Begleitung der Erziehungsberechtigten für Kinder unter 13 Jahren möglich ist, wird 

nicht angegeben und daher, im Rahmen dieser Forschungsarbeit, als nicht möglich angesehen. 

Der Medienbestand ist über die Internetseite des OPACs einsehbar.141 Nach eigenen 

Recherchen liegt eine Vielfalt von nationalen und internationalen Presseerzeugnissen vor.142 

Auch der digitale Medienbestand kann durchsucht werden. In diesem konnte durch Browsen 

festgestellt werden, dass nationale und internationale Presseerzeugnisse angeboten werden.143 

Die angebotenen Dienstleistungen werden erklärt. Unter diesen Erklärungen befindet sich der 

Vorgang zur Anmeldung für eine Lesekarte, die Passworterklärung für den Zugang zu den 

Online-Diensten, den Vorgang der Änderung eines Leselevels, die Abmeldung der Lesekarte, 

allgemeine Hinweise und wie bei einem Verlust der Leserkarte vorzugehen ist.144 Die 

jeweiligen Leselevel werden auf ein gesonderten Internetseite erläutert.145 Bei den 

unterschiedlichen Leselevels handelt es sich, um Karten mit unterschiedlichen Medienlimits 

und Höhen an Pfandgebühren.146 Auffällig ist, dass alle Kartenmodelle keine Lesegebühren 

beinhalten, sondern ausschließlich Pfandgebühren.147 Das bedeutet, dass die Nutzenden keine 

Lesegebühren, wie bspw. in Deutschland üblich, sondern ausschließlich die Pfandgebühren 

bezahlen müssen. Diese Möglichkeit stellt zunächst eine Zugänglichkeit für die 

 

137 vgl. B. Wang; X. Wang 2022, S. 2 f. 
138 vgl. DA2I Dashboard 2020a 
139 vgl. DA2I Dashboard 2020a 
140 vgl. Capital Library of China 2023a 
141 vgl. Primo Capital Library of China 2017 
142 Die Vielfalt der nationalen und internationalen Presseerzeugnisse ist jedoch zwangsläufig durch die 

Restriktionen beeinflusst, die die Presse- und Informationsfreiheit vor Ort einschränken. Wie bspw. im vorherigen 

Absatz beschrieben, ist es der Bevölkerung nicht möglich die eigene Meinung frei zu äußern. 
143 vgl. Capital Library of China 2017 
144 vgl. Capital Library of China 2023b 
145 vgl. Capital Library of China 2023c 
146 vgl. Capital Library of China 2023c 
147 vgl. Capital Library of China 2023c 
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Gesamtbevölkerung zur Ausleihe von physischen Medien dar. Jedoch müssen die Nutzenden 

über ausreichend monetäre Mittel verfügen, um die Pfandgebühr entrichten zu können. Weitere 

Erklärungen zum Lesen von E-Medien in der Bibliothek befinden sich auch auf der 

Internetseite.148 Ob die Verlage unabhängig sind, ist, wie eingangs beschrieben, fraglich. Zu 

Veranstaltungen konnten keine Informationen gefunden werden, dies kann allerdings an den 

weiterhin bestehenden Covid-19 Restriktionen vor Ort liegen.149 

5.1.2 Saudi-Arabien 

Saudi-Arabien hatte im Jahr 2021 ein BIP von 23.507 US$ je Einwohner*in.150 Die 

Bevölkerungsdichte liegt bei 16 Einwohnern je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 35,340 

Mio. Menschen.151 152 Die Regierungsform ist eine Monarchie, die auf einer religiösen Basis 

beruht.153 Auch in einer Monarchie werden die Geschicke des Staates von nur einer Person 

gelenkt. In Saudi-Arabien könnte die religiöse Grundlage ein weiterer Nährboden für eine 

striktere Reglementierung sein.154 Juristisch liegen laut eigenen Recherchen keine 

Restriktionen vor. Gemäß Zahra und Nasar (2018) wird jedoch durch hohe Nutzungspreise der 

Zugang zum Internet und damit zu Informationen den wirtschaftlich schlechter gestellten 

Privatpersonen erschwert.155 Die Daten des DA2I Dashboards aber legen dar, dass die 

Bevölkerung 2018 1,04% des durchschnittlichen Einkommens für den mobilen Internetzugang 

zahlen musste.156 Durch technische Filter- und Klassifizierungssoftware liegt zudem eine 

massive Einschränkung vor.157 Laut dem DA2I Dashboard sind die Restriktionen in Saudi-

Arabien gegenüber denen in China schwerer.158 Auch in Saudi-Arabien ist die Bevölkerung in 

der Informationsfreiheit gemäß DA2I-Dashboard nicht frei.159 

Dieses Vorgehen spiegelt sich in dem Zugang zu den Räumlichkeiten der öffentlichen 

Bibliothek in der Hauptstadt Riad wider. Ein Besuch ist ohne Bibliotheksausweis möglich, aber 

 

148 vgl. Capital Library of China 2023c 
149 vgl. Auswärtiges Amt 2023b 
150 vgl. DeStatis 2022a 
151 vgl. DeStatis 2022b 
152 vgl. DeStatis 2022c 
153 vgl. bpb o. J. b 
154 vgl. vgl. Auswärtiges Amt 2020 
155 vgl. Zahra; Nasr 2018, S. 31 
156 vgl. DA2I Dashboard 2018 
157 vgl. Zahra; Nasr 2018, S. 30 
158 vgl. DA2I Dashboard 2020b 
159 vgl. DA2I Dashboard 2020c 
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Besucher*innen müssen einen Termin buchen.160 Dabei ist eine Angabe von Namen, 

Kontaktdaten und der nationalen Identifikationsnummer notwendig.161 Zusätzlich findet eine 

Trennung zwischen weiblichen und männlichen Besucher*innen statt.162 Termine können nur 

in einem der jeweiligen Standorte und getrennt vom anderen Geschlecht gebucht werden.163 Im 

Laufe der Erstellung dieser Arbeit haben sich die Zugangsbedingungen geändert. Es muss kein 

Termin mehr gebucht werden. Die Bibliotheken können während der Öffnungszeiten besucht 

werden. Es findet jedoch weiterhin eine Trennung zwischen Kindern und Erwachsenen statt. 

Bei den Erwachsenen werden zusätzlich die Geschlechter zwischen weiblich und männlich 

getrennt.164 Der Medienbestand ist über die Internetseite des OPACs einsehbar.165 Es wurden 

internationale Presseerzeugnisse gefunden. Eine Möglichkeit der Nutzung von digitalen 

Medienbeständen und deren Durchsuchbarkeit konnte nicht festgestellt werden. Aufgrund der 

sprachlichen Differenzen kann über die nationalen Erzeugnisse keine Aussage getroffen 

werden. Die Dienstleistungen der Bibliothek wurden erklärt und auch Veranstaltungen zur 

Leseförderung und andere Veranstaltungen für Kinder wurden beworben.166 Durch die 

Werbung kann auf einen hohen Wert des Systems der Familie geschlossen werden. Daraus folgt 

jedoch auch eine möglicherweise schlechte Informationskompetenz der Erwachsenen 

Bevölkerung in Riad, der Hauptstadt von Saudi-Arabien. 

 

5.1.3 Bahrain 

Das Land Bahrain hatte im Jahr 2021 ein BIP im Wert von 26.136 US$ je Einwohner*in.167 Die 

Bevölkerungsdichte beträgt 2241 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 1,748 Mio. 

Menschen.168 169 Die Regierungsform ist eine seit 2002 existierende Monarchie.170 

Restriktionen gegenüber der Presse liegen juristisch vor.171 Bei dem Gesetz handelt es sich um 

 

160 vgl. King Abdulaziz Public Library 2022a 
161 vgl. King Abdulaziz Public Library 2022b 
162 vgl. King Abdulaziz Public Library 2022b 
163 vgl. King Abdulaziz Public Library 2022b 
164 Stand 10.02.2023 
165 vgl. King Abdulaziz Public Library 2022c 
166 vgl. King Abdulaziz Public Library 2022d 
167 vgl. DeStatis 2022a 
168 vgl. DeStatis 2022b 
169 vgl. DeStatis 2022c 
170 vgl. Auswärtiges Amt 2021 
171 vgl. Ourane; Abdelhalim 2022, S. 688 
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das Press, printing publishing law.172 Dieses Gesetz schreibt bspw. vor, dass einer Zeitung bzw. 

dem jeweiligen Verlag die Veröffentlichung von Erzeugnissen, nach einem erfolgten Verstoß 

gegen das zuvor genannte Gesetz, für einen Zeitraum von sechs Monaten verboten werden 

kann. Nach einer solchen Strafe ist fraglich, ob die Zeitungen wirtschaftlich überleben 

können.173 Auch diese Umstände werden durch das DA2I Dashboard, mit der Einstufung der 

Informationsfreiheit in nicht frei, bestätigt. 174 

Eine ähnliche Einschränkung äußert sich in Bezug auf den Zugang zu öffentlichen 

Bibliotheken. Zugang erhält nur die nationale Bevölkerung, die eine Staatsangehörigkeit bzw. 

einen entsprechenden Ausweis besitzt.175 Der Medienbestand konnte nicht online eingesehen 

werden. Die Existenz eines digitalen Medienbestands und deren Durchsuchbarkeit konnte nicht 

bestätigt werden. Dienstleistungen werden auf einer Internetseite erklärt. Jedoch wird in den 

Erklärungen nur festgehalten welcher Personenkreis für die Ausleihe und Reservierung von 

Medien berechtigt ist und an welche Personen sich gewandt werden muss, um diese Leistungen 

in Anspruch zu nehmen.176 Angaben zur Veranstaltungsarbeit konnten nicht gefunden werden. 

 

 

5.1.4 Belarus 

Belarus hatte im Jahr 2021 ein BIP im Wert von 7.295 US$ je Einwohner*in.177 Bei einer 

Gesamtbevölkerung von 9,340 Mio. Menschen liegt eine Bevölkerungsdichte von 46 Personen 

je km2 vor.178 179 Mit der Regierungsform der Präsidialrepublik ist die politische Macht in einer 

Person vereinigt.180 181 Auch in Belarus liegen juristische Restriktionen vor.182 Hier handelt es 

sich um ein Mediengesetz, das die Kritik an Präsidenten und der Regierung unter Strafe stellt.183 

 

172 vgl. Ourane; Abdelhalim 2022, S. 688  
173 vgl. Ourane; Abdelhalim 2022, S. 688 
174 vgl. DA2I Dashboard 2020c 
175 vgl. Ministry of Education 2023a 
176 vgl. Ministry of Education 2023a 
177 vgl. DeStatis 2022a 
178 vgl. DeStatis 2022b 
179 vgl. DeStatis 2022c 
180 vgl. Auswärtiges Amt 2022a 
181 vgl. bpb 2019c 
182 vgl. Terzyan 2019, S. 10 
183 vgl. Terzyan 2019, S. 10 



 23 

Dieses Mediengesetz kann, wie die vorangegangenen Restriktionen in China, Saudi-Arabien 

und Bahrain, den Pluralismus der Presse und deren Berichterstattung maßgeblich beeinflussen. 

Die Daten des DA2I Dashboard verdeutlichen die Einschränkungen für die Bevölkerung mit 

der Einstufung der Informationsfreiheit als nicht frei diesen Zustand.184 

Wie in China ist der Zugang zur öffentlichen Bibliothek Minsk im Verhältnis zu der Restriktion 

liberal.185 Die Gesamtbevölkerung hat unabhängig von Staatszugehörigkeit und Geschlecht 

Zugang zur Bibliothek.186 Auch der Medienbestand ist durch den OPAC einsehbar.187 Ob sich 

in dem physischen Medienbestand auch internationale Presseerzeugnisse befinden, ist hingegen 

fraglich. Es besteht jedoch die Möglichkeit, Zeitungen in den Räumen der Bibliothek zu lesen, 

die möglicherweise nicht im OPAC verzeichnet sind.188 Bei diesen Zeitungen handelt es sich 

um nationale und internationale (russische) Presseerzeugnisse. Die Dienstleistungen werden für 

die verschiedenen Lesergruppen in einem PDF-Dokument erklärt.189 Veranstaltungen haben bis 

2020 stattgefunden.190 Aufgrund der sprachlichen Barriere ist unklar, um welche Art der 

Veranstaltungen es sich handelt und auf welche Zielgruppe diese ausgerichtet sind. 

 

5.1.5 Zwischenfazit 

In Abbildung 3 werden die Untersuchungsergebnisse in der Kategorie mit einer sehr ernsten 

Presselage in Tabellenform dargestellt.  

 

184 vgl. DA2I Dashboard 2020d 
185 vgl. Regionalbibliothek Minsk 2023a 
186 vgl. Regionalbibliothek Minsk 2023a 
187 vgl. AlisWeb 2018 
188 vgl. Regionalbibliothek Minsk 2023b 
189 vgl. Regionalbibliothek Minsk 2023c 
190 vgl. Regionalbibliothek Minsk 2023d 
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Abbildung 3: Untersuchungsergebnisse der Länder mit einer sehr ernsten Presselage 

In den Ländern mit einer sehr ernsten Presselage liegen sowohl juristische als auch 

Restriktionen anderer Art vor. Diese Restriktionen schränken bereits die Presse- und 

Informationsfreiheit ein. Laut DA2I Dashboard ist die Informationsfreiheit in allen Ländern des 

Kapitels als nicht frei eingestuft. Der Zugang zu den öffentlichen Bibliotheken spiegelt dieses 

Ergebnis wider, da dieser in den Ländern China, Saudi-Arabien und Bahrain durch bestimmte 

Kriterien eingeschränkt ist. China ist das einzige untersuchte Land dieser Kategorie, in dem seit 

2018 ein Bibliotheksgesetz existiert.191 Laut Cheng et al. (2019) ist das Gesetz noch nicht 

ausgereift und die Regelungen allgemein gehalten.192 Diese Einschränkungen können religiöse 

und politische Hintergründe haben. Durch die vorhandenen Einschränkungen in den 

untersuchten Ländern dieser Kategorie ist der Zugang zu allgemein zugänglichen Quellen nicht 

für die Gesamtbevölkerung gewährleistet. Dieser Umstand schränkt zusätzlich, wie in Kapitel 

3 dargelegt, die Informationsfreiheit in den jeweiligen Ländern ein. 

Bis auf die Bibliothek in Manamah, der Hauptstadt von Bahrain, kann bei allen öffentlichen 

Bibliotheken der Medienbestand mittels des OPACs eingesehen werden. Ein digitaler 

Medienbestand konnte nur für die öffentliche Bibliothek in Peking gefunden werden. Die 

Möglichkeit den physischen Medienbestand online durchsuchen zu können, ist für die 

Bevölkerung vorteilhaft, allerdings können die physischen Medien nur vor Ort entliehen 

werden bzw. eine Anmeldung für die digitalen Medienbestände muss in der Regel persönlich 

erfolgen.  

Die Untersuchung der Vielfalt der Presseerzeugnisse konnte wegen sprachlicher Barrieren nicht 

in jeder Bibliothek durchgeführt werden. Die Restriktionen haben das Potenzial den 

 

191 vgl. Cheng; Zhang; Zheng 2019, S. 1 
192 vgl. Cheng; Zhang; Zheng 2019, S. 6 f. 
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Pluralismus der Presse zu beeinflussen und dadurch den gesellschaftlichen Diskurs. Die 

Dienstleistungen der Bibliotheken werden in verschiedenem Umfang erläutert. In Peking bspw. 

werden Dienstleistungen bzgl. der physischen und digitalen Medien erläutert und welche 

Möglichkeiten die Nutzer*innen haben. Eine rudimentäre Erklärung der Dienstleistungen wird 

für die öffentlichen Bibliothek Manamah dargestellt. Da die Bibliothek keine eigene 

Internetseite aufweist, werden die möglichen Dienstleistungen auf der Internetseite des 

Bildungsministeriums erläutert. In Tabellenform werden die Dienstleistungen mit ihren 

jeweiligen Ansprechpersonen angegeben. Bei einem sonst einheitlichen Bild der Länder mit 

ihren Presse- und Informationsrechten bzw. -restriktionen und Bibliothekszugängen ist dies ein 

erkennbarer Unterschied. 

Auch die Veranstaltungsarbeit zeigt sich in den Ländern unterschiedlich. Diese Differenzen 

können aus religiösen und politischen Hintergründen resultieren, aber auch die Covid-19 

Pandemie kann ein Faktor bei diesen Unterschieden sein. Durch die hieraus resultierenden 

verschiedenen Vorgaben der Regierungen konnte bspw. in Deutschland zeitweise keine 

Veranstaltung für Nutzende in den Räumlichkeiten von öffentlichen Bibliotheken angeboten 

werden.193 

Die Ergebnisse der Länder dieser Kategorie zeigen Parallelen zu den vorhandenen 

Restriktionen und bspw. der Vorgehensweise für die jeweiligen Bevölkerungen, Zugang zu den 

Räumlichkeiten der Bibliotheken zu erhalten. Daher erscheint ein Zusammenhang zwischen 

der Lage der Presse- und Informationsfreiheit und den Dienstleistungen von öffentlichen 

Bibliotheken plausibel. China ist, wie zuvor beschrieben das einzige Land in dieser Kategorie, 

in dem diese Zusammenhänge nicht zwangsläufig ersichtlich sind.  

5.2 Schwierige Presselage 

In dieser Kategorie werden in den folgenden Teilkapiteln die Länder Türkei, Mexiko, 

Hongkong und Thailand untersucht. Ein Zwischenfazit wird im letzten Teilkapitel gezogen. 

 

193 vgl. Schuldt 2020, S. 16 
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5.2.1 Türkei 

Die Türkei hatte im Jahr 2021 ein BIP von 9.528 US$ je Einwohner*in.194 Die 

Bevölkerungsdichte erstreckt sich bei 110 Personen auf einen km2 bei einer 

Gesamtbevölkerung von 85,042 Mio. Menschen.195 196 Die Regierungsform ist eine Republik 

mit Präsidialsystem.197 Das bedeutet, dass der Präsident die allumfassende Macht besitzt, 

ähnlich zu Belarus.198 In der Türkei wurde ein Anti-Terror Gesetz verabschiedet, das für die 

Gesamtbevölkerung einschränkend ist, da auch durch dieses Gesetz Kritik an der Regierung 

unter Strafe gestellt wird.199 Auf dem DA2I Dashboard wird auch dieser Umstand mit der 

Einstufung der Informationsfreiheit als nicht frei bestätigt  

Die öffentliche Bibliothek Ankara ist frei zugänglich und der Medienbestand durch den OPAC 

einsehbar.200 201 In dem Medienbestand sind nationale Erzeugnisse für ausstehende Personen 

vielfältig, ob diese jedoch unabhängig sind, ist nicht zu erkennen. Digitale Medien werden, 

gemäß der Internetseite, angeboten. Dieser Medienbestand kann durchsucht werden. Auf dieser 

Internetseite ist auch ein Informationskompetenzführer vorhanden, der jedoch nicht 

heruntergeladen und dadurch nicht übersetzt werden konnte.202 Die Ergebnisse des CMPF 

zeigen, dass neun der zehn meistgeschauten TV-Sender; acht der mitgelesenen Zeitungen und 

sieben der meistbesuchten Nahrichten-Internetseiten einem Unternehmen gehören, das der 

Regierung nahesteht.203 Diese Umstände zeigen, dass die Unabhängigkeit der Medien in diesem 

Land nicht gegeben ist. Erklärungen über die vorhandenen Dienstleistungen konnten nicht 

gefunden werden. Auch Veranstaltungen haben im Jahr 2018 stattgefunden, jedoch konnten 

keine Veranstaltungen für die Folgejahre gefunden werden.204 Die nicht vorhandenen 

Veranstaltungen können durch die weltweit eingeschränkte Veranstaltungsarbeit durch die 

Covid-19 Pandemie bedingt sein.  

 

194 vgl. DeStatis 2022a 
195 vgl. DeStatis 2022b 
196 vgl. DeStatis 2022c 
197 vgl. Auswärtiges Amt 2022b 
198 vgl. Rumpf 2017 
199 vgl. Ryan 2019, S. 21 
200 vgl. The Public Library of Ankara Cebeci 2023a 
201 vgl. Koha The Public Library of Ankara Cebeci 2023 
202 vgl. ekitap o. J. 
203 vgl. Inceoglu; Filibeli; Ertuna; Cenberli 2022, S. 6 
204 vgl. The Public Library of Ankara Cebeci 2023b 
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5.2.2 Mexiko 

Mexiko hatte im Jahr 2021 ein BIP von 10.040 US$ je Einwohner*in und ist damit statistisch 

wohlhabender als die Türkei.205 Die Bevölkerungsdichte beträgt 67 Personen je km2 bei einer 

Gesamtbevölkerung von 130,262 Mio. Menschen.206 207 In Mexiko wird die Regierung der 

Präsidialrepublik praktiziert.208 Nach eigenen Recherchen liegen in Mexiko keine Restriktionen 

der Bevölkerung in juristischer Form vor, die die Presse- und Informationsfreiheit 

einschränken. Allerdings wird der Journalismus durch das hohe Maß an Korruption und das 

organisierte Verbrechen stark beeinflusst.209 Wie zuvor in Kapitel 2.1 beschrieben, kann auch 

die journalistische Tätigkeit durch Einflussnahme der Politik und die Angst vor dem 

organisierten Verbrechen beeinträchtigt werden. Dieses erschwert die Situation eher, als dass 

sie diese erleichtert. Der Freedom of Information Act hingegen wird gesetzeskonform 

umgesetzt, was eine Informationsfreiheit für die Bevölkerung und Presse darstellt.210 Jedoch ist 

fraglich, wie aussagekräftig diese Informationen bei einem hohen Korruptionsstand sind. Diese 

komplexe Situation spiegelt sich auch in der Punktzahl auf den DA2I Dashboard wider. Die 

Informationsfreiheit wird als teilweise frei eingestuft.211 

Der Zugang zur öffentlichen Bibliothek Mexiko-Stadt ist für die Bevölkerung frei.212 Ob der 

physische Medienbestand mittels des OPACs durchsuchbar ist, konnte nicht geklärt werden, es 

wird jedoch auf diverse Open Access Zugänge hingewiesen, die auch Publikationen der 

indigenen Sprache beinhalten.213 Hinweise auf einen vorhandenen digitalen Medienbestand 

konnten nicht gefunden werden. Veranstaltungen finden für die drei untersuchten 

Altersgruppen statt. Es handelt sich dabei u. a. um Veranstaltungen der UN-

Nachhaltigkeitsziele und Lesungen.214 

 

205 vgl. DeStatis 2022a 
206 vgl. DeStatis 2022b 
207 vgl. DeStatis 2022c 
208 vgl. Auswärtiges Amt 2022c 
209 vgl. Czepek 2023, S. 50 
210 vgl. Lagunes, Pocasangre 2018, S. 173 
211 vgl. DA2I Dashboard 2020f 
212 vgl. Red de Bibliotecas Pùblicas o. J. a 
213 vgl. Red de Bibliotecas Públicas o. J. b 
214 vgl. Red de Bibliotecas Públicas o. J. c 
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5.2.3 Hongkong 

Hongkong hatte im Jahr 2021 mit einem BIP von 49.800 US$ je Einwohner*in das höchste der 

Länder in dieser Kategorie.215 Die Bevölkerungsdichte ist mit 6.819 Personen je km2 bei einer 

Gesamtbevölkerung von 7,49 Mio. Menschen das Land mit der höchsten Bevölkerungsdichte 

aller untersuchten Länder.216 217 In Hongkong ist nach der Unabhängigkeit von dem Vereinigten 

Königreich, eine Sonderverwaltungszone von China bis zum Jahr 2047.218 219 Das heißt es ist 

von China weitestgehend unabhängig.220 Diese Unabhängigkeit bedeutet keine Abwesenheit 

von Restriktionen. Die Presse und Bevölkerung sind auch hier durch das nationale 

Sicherheitsgesetz eingeschränkt.221 Die teilweise vorliegende Abhängigkeit und Restriktionen 

spiegeln sich in der Punktzahl zur Informationsfreiheit wider. Denn laut DA2I Dashboard ist 

die Bevölkerung in der Informationsfreiheit teilweise frei.222 

Der Zugang zur öffentlichen Bibliothek ist für die Bevölkerung frei möglich.223 Auch der 

Medienbestand ist durch den OPAC einsehbar.224 Eigene Recherchen deuten auf eine nationale 

und internationale Vielfalt der Presseerzeugnisse hin. Wie unabhängig diese Medien von der 

eigenen und der chinesischen Regierung sind, ist jedoch durch das nationale Sicherheitsgesetz 

fraglich.225 Auch der digitale Medienbestand ist einsehbar. In dieser Art des Medienbestands 

ist eine nationale und internationale Vielfalt ebenso erkennbar.226 Dienstleistungen werden auf 

der Internetseite erklärt und es finden für jede Altersgruppe Veranstaltungen statt.227 228 

Erwähnenswert ist, dass in dieser Bibliothek das Internet und die E-Medien für Erwachsene 

erklärt werden.229 Dies deutet auf ein höheres Interesse der Weiterbildung der Bevölkerung als 

bei den zuvor untersuchten Ländern hin. Bemerkenswert ist außerdem, dass die 

 

215 vgl. World Bank 2021a 
216 vgl. UN DESA 2022 
217 vgl. World Bank 2021a 
218 vgl. Auswärtiges Amt 2022d 
219 vgl. Ohlberg 2018 
220 vgl. Ohlberg 2018 
221 vgl. Gasparini 2021, S. 2 
222 vgl. DA2I Dashboard 2020g 
223 vgl. Hong Kong Public Libraries 2014a 
224 vgl. Hong Kong Public Libraries 2014b 
225 vgl. Gasparini 2021, S. 2 
226 vgl. Hong Kong Public Libraries 2023 
227 vgl. Hong Kong Public Libraries 2014c 
228 vgl. Hong Kong Public Libraries 2014d 
229 vgl. Hong Kong Public Libraries 2014e 
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Veranstaltungen, trotz Reglementierungen aufgrund der Covid-19 Pandemie, vor Ort 

durchgeführt werden.230  

5.2.4 Thailand 

Thailand hatte im Jahr 2021 ein BIP von 7.336 US$ je Einwohner*in.231 Die 

Bevölkerungsdichte liegt bei 137 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 69,950 

Mio. Menschen.232 233 Die Regierungsform ist eine konstitutionelle Monarchie.234 Dies 

bedeutet, dass die Aufgaben der Monarchie in der Verfassung festgelegt werden. Der oder die 

Monarch*in unterzeichnet Gesetze, ernennt Regierungschefs, Minister*innen und repräsentiert 

den Staat bei offiziellen Anlässen.235 Auch in Thailand hat die großflächige Verbreitung von 

Falschinformationen dazu geführt, dass ein Gesetz zu deren Bekämpfung verabschiedet 

wurde.236 Dieses Gesetz beinhaltet die Möglichkeit, dass Behörden Zugangsbeschränkungen 

aktivieren und Inhalte entfernen können. So soll gewährleistet werden, dass die nationale 

Sicherheit, öffentliche Sicherheit, nationale wirtschaftliche Sicherheit und die öffentliche 

Infrastruktur nicht betroffen werden. Laut Schuldt (2021) werden seit der Covid-19 Pandemie 

zunehmend physische und digitale Medien in Thailand zensiert.237 Das DA2I Dashboard zeigt 

dies mit der Einstufung der Informationsfreiheit als teilweise frei.238 Auch Sombatpoonsiri 

(2020) bekräftigt, dass in Thailand eine Zensur stattfindet. Mittels dieser werden 

Majestätsbeleidigung, Aufwiegelung, Cyberkriminalität sowie illegale und kriminelle 

Vereinigungen als kritisch eingestufte Meinungen zensiert.239  

Der Internetseite der öffentlichen Bibliothek in Bangkok ist zu entnehmen, dass wegen der 

Covid-19 Pandemie der Zutritt in die Räumlichkeiten zeitweise nur mit einer Terminbuchung 

möglich war. Seit dem 01.01.2023 ist der Zugang wieder ohne Terminbuchung im Vorfeld 

möglich.240 Der physische und digitale Medienbestand kann mittels des OPACs durchsucht 

werden.241 Aufgrund der sprachlichen Barriere kann keine Aussage über die Vielfalt der 

 

230 vgl. Hong Kong Public Libraries 2014f 
231 vgl. DeStatis 2022a 
232 vgl. DeStatis 2022b 
233 vgl. DeStatis 2022c 
234 vgl. Auswärtiges Amt 2022e 
235 vgl. Schneider; Toyka-Seid o.J. 
236 vgl. Schuldt 2021, S. 341 
237 vgl. Schuldt 2021, S. 341 f. 
238 vgl. DA2I Dashboard 2020h 
239 vgl. Petcharamesree 2020, S. 31 
240 vgl. Bangkok City Library 2020a 
241 vgl. Bangkok Digital Library o. J. 
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Presseerzeugnisse getroffen werden. Laut Untersuchungen ist eine nationale Vielfalt der 

Presseerzeugnisse nicht gegeben. Aus diesem Grund greift die thailändische Bevölkerung 

vermehrt auf internationale Berichterstattung zurück.242 Dabei sind die British Broadcasting 

Corporation (BBC), Voice of America (VOA) und China Radio International (CRI) zu 

nennen.243 Durch das sinkende Interesse an der lokalen und nationalen Berichterstattung kann 

sich die wirtschaftliche Lage der jeweiligen Unternehmen verschlechtern und es können die in 

Kapitel 2.1 beschriebenen Nachrichtenwüsten entstehen. 

Die Dienstleistungen werden auf der Internetseite erklärt und zusätzlich finden Veranstaltung 

mit den Erklärungen der Dienstleistungen statt.244 Für die untersuchten Altersgruppen werden 

auch andere Veranstaltungsformate angeboten. Dabei handelt es sich bspw. um 

Veranstaltungen zur Leseförderung oder auch Lesungen für Erwachsene.  

5.2.5 Zwischenfazit 

In Abbildung 4 werden die Untersuchungsergebnisse in der Kategorie mit einer schwierigen 

Presselage in Tabellenform dargestellt.  

 

Abbildung 4: Untersuchungsergebnisse der Länder mit einer schwierigen Presselage 

Bei den Ländern mit einer schwierigen Presselage sind die Restriktionen nicht ausschließlich 

juristischer Natur. Vielmehr wird die Pressefreiheit bspw. auch durch Korruption und 

Bandenkriminalität negativ beeinflusst. Diese Unterschiede machen sich auch im DA2I 

Dashboard bemerkbar. Während die Türkei als nicht frei eingestuft wird, werden Mexico, 

Hongkong und Thailand als teilweise frei eingestuft. Die vorliegenden juristischen 

 

242 vgl. Banterng 2021, S. 3 f. 
243 vgl. Banterng 2021, S. 3 f. 
244 vgl. Bangkok City Library 2020b 
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Restriktionen in der Türkei und in Thailand deuten zunächst auf einen Zusammenhang 

zwischen juristischen Restriktionen und der Informationsfreiheit in einem Land hin.  

Auch der Zugang zu den öffentlichen Bibliotheken gestaltet sich bei den in Kapitel 5.2 

untersuchten Ländern im Vergleich zu den untersuchten Ländern in Kapitel 5.1 liberaler. Die 

Türkei ist das einzige untersuchte Land in der Kategorie, das seit 2012 eine Reglementierung 

der öffentlichen Bibliotheken vorweist.245 In dieser Reglementierung werden die 

Serviceleistungen, das vorhandene Personal und die Hardware von öffentlichen Bibliotheken 

vorgeschrieben.246 Im Gegensatz zum chinesischen Bibliotheksgesetz sind die Formulierungen 

detaillierter und stellen so eine klare Leitlinie für die öffentlichen Bibliotheken dar. Dies bietet 

bspw. eine Argumentationsbasis für die Beantragung eines Stellenausbaus und notwendigen 

Investitionen. 

Der Medienbestand ist in allen Bibliotheken dieser Kategorie mittels eines OPACs einsehbar. 

Aufgrund sprachlicher Barrieren konnte die Vielfalt nicht in jeder Bibliothek untersucht 

werden. In Bangkok, Hongkong und Ankara konnten Hinweise auf einen digitalen 

Medienbestand gefunden werden. In Mexico-Stadt konnten derartige Bestände nicht gefunden 

werden. Ergebnisse von Untersuchungen des CMPF zeigen jedoch, dass in der Türkei für die 

nationale Presse der Pluralismus nicht gegeben ist, da die Eigentumsverhältnisse einseitig und 

politisch nicht unabhängig sind. Die Situation in Mexiko ist vielseitig, da der Freedom of 

Information Act laut Untersuchungen von Lagunes und Pocsangre (2018) voll umfänglich 

umgesetzt wird, aber die Informationsfreiheit laut des DA2I Dashboard dennoch nur teilweise 

frei ist.  

Die Bibliotheken in Hongkong, Ankara und Bangkok haben eigene Internetseiten, auf denen 

die Dienstleistungen und Veranstaltungen erklärt bzw. beworben werden. Die Bibliothek in 

Mexiko-Stadt ist in einem Bibliotheksverbund organisiert. Bei dieser Bibliothek ist die 

Erläuterung der Dienstleistungen rudimentär und Werbung zu möglichen Veranstaltungen 

werden nicht angezeigt. Für die Bibliothek in Mexiko-Stadt wurden jedoch Berichte zu 

vergangenen Veranstaltungen veröffentlicht. Für die Bibliotheken, für die eine 

Veranstaltungsarbeit von vergangenen und zukünftigen Terminen gefunden werden konnte, 

sind Informationen über Veranstaltungen für alle Altersgruppen vorhanden. Grund für die 

 

245 vgl. Altay 2019, S.83 
246 vgl. Altay 2019, S.83 f. 
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fehlenden zukünftigen Termine können auch hier die Einschränkungen aufgrund der Covid-19 

Pandemie sein.  

Die Ergebnisse der Länder dieser Kategorie zeigen Parallelen bzgl. der vorhandenen 

Restriktionen und bspw. der Existenz verschiedener Veranstaltungsformen. Daher kann ein 

Zusammenhang zwischen der Lage der Presse- und Informationsfreiheit und der Vielfalt an 

Dienstleistungen von öffentlichen Bibliotheken gezogen werden.  

5.3 Presselage mit erkennbaren Problemen 

In dieser Kategorie werden in den folgenden Teilkapiteln die Länder Brasilien, Griechenland, 

Polen und Georgien untersucht. Im abschließenden Teilkapitel wird zudem ein Zwischenfazit 

gezogen. 

5.3.1 Brasilien 

Brasilien hatte im Jahr 2021 ein BIP von 7.564 US$ je Einwohner*in und gehört damit, wie 

Belarus, zu den Ärmeren der untersuchten Länder.247 Die Bevölkerungsdichte liegt bei 26 

Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 213,993 Mio. Menschen.248 249 Die 

Regierungsform sichert dem Präsidenten als präsidiale Republik weitreichende Befugnisse 

zu.250 Juristische Restriktionen gegen die Presse- und Informationsfreiheit liegen nicht vor. 

Allerdings finden politisch motivierte und polizeiliche Angriffe gegen journalistisch 

Arbeitende vor Ort statt.251 Diese Angst kann die Arbeit beeinflussen, allerdings wird 

möglicherweise durch die Abwesenheit von juristischen Restriktionen die Informationsfreiheit 

von dem DA2I Dashboard mit einer hohen Punktzahl als frei eingeordnet.252 

Die öffentliche Bibliothek in Brasília ist für die gesamte Bevölkerung zugänglich.253 Der 

Medienbestand ist in der Theorie online einsehbar, jedoch konnte die URL zu dem OPAC nicht 

aufgerufen werden.254 Ob es einen digitalen Medienbestand der Bibliothek in Brasília gibt, 

konnte nicht herausgefunden werden. Das Nutzungsverhalten der brasilianischen Bevölkerung 

 

247 vgl. DeStatis 2022a 
248 vgl. DeStatis 2022b 
249 vgl. DeStatis 2022c 
250 vgl. Auswärtiges Amt 2023c 
251 vgl. Baroni; Mayr 2016, S. 291 
252 vgl. DA2I Dashboard 2020i 
253 vgl. Biblioteca Pública de Braília o. J. a 
254 vgl. Biblioteca Pública de Braília o. J. a 
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deutet auch in diesem Land auf eine Krise der Presse hin. Dies ist der Fall, da Informationen 

zum aktuellen Geschehen und der politischen Partizipation hauptsächlich über das soziale 

Netzwerk Facebook und den Nachrichtendienst WhatsApp bezogen werden.255 Die 

Dienstleistungen werden auf der Internetseite der Bibliothek nicht erklärt. Es ist möglich, dass 

Dienstleistungen, des OPACs betreffend, auf dieser Internetseite erklärt werden. Informationen 

über Veranstaltungen konnten auf der Internetseite der Bibliothek ebenfalls nicht gefunden 

werden. 

5.3.2 Griechenland 

Griechenland hatte im Jahr 2021 ein BIP von 20.256 US$ je Einwohner*in.256 Die 

Bevölkerungsdichte liegt bei 83 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 10,664 Mio. 

Menschen.257 258 Dies ist das erste untersuchte Land mit der Regierungsform einer 

Demokratie.259 Ähnlich wie in Deutschland gibt es in Griechenland einen öffentlich-rechtlichen 

Rundfunk und eine staatliche Nachrichtenagentur.260 Diese Organisationen sind allerdings 

direkt dem Premierminister unterstellt.261 Eine unabhängige Berichterstattung erschwert diese 

Führung der Organisation und durch ein Gesetz, dass die Verbreitung von Falschinformationen 

unter Strafe stellt, die Pressefreiheit möglicherweise beeinflussen kann.262 Gemäß dieses 

Gesetzes werden Falschinformationen unter Strafe gestellt, die das Vertrauen, die 

Verteidigungsfähigkeit des Landes oder die öffentliche Gesundheit untergraben könnten.263 

Wie in vielen Ländern auch, wird die Verbreitung von Falschinformationen bestraft.264 Bei 

einer Verurteilung müssen die Personen eine Freiheitsstrafe von bis zu fünf Jahren verbüßen.265 

Es fehlt jedoch eine genaue Definition des Begriffs Falschinformationen für die Bevölkerung, 

dadurch kann die Arbeit von journalistisch Arbeitenden eingeschränkt werden.266 Dies verstößt 

nicht gegen die Charta der Menschenrechte der europäischen Union. Hierdurch wird jedoch, 

gemäß Rigopoulos (2022), die Pressefreiheit eingeschränkt und verringert den Pluralismus.267 

 

255 vgl. Rossini; Oliveira; Baptista; Stromer-Galley 2021, S. 21 ff.  
256 vgl. DeStatis 2022a 
257 vgl. DeStatis 2022b 
258 vgl. DeStatis 2022c 
259 vgl. Auswärtiges Amt 2022f 
260 vgl. Rigopoulos 2022, S.34 
261 vgl. Rigopoulos 2022, S.35 
262 vgl. Rigopoulos 2022, S.34 
263 vgl. Rigopoulos 2022, S.35 
264 vgl. Papadopoulou 2022, S. 8 
265 vgl. Papadopoulou 2022, S. 8 
266 vgl. Papadopoulou 2022, S. 8 
267 vgl. Rigopoulos 2022, S.35 
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Das CMPF kommt zu dem Ergebnis, dass in Griechenland die Bewegung weg von physischen 

hin zu digitalen Nachrichten sehr deutlich ist.268 Das heißt Nachrichten werden hauptsächlich 

online konsumiert.269 Dies kann ein Resultat des Mistrauens der griechischen Bevölkerung 

gegenüber der Politik sein.270 Dabei beinhalten die digitalen Nachrichten die sozialen 

Netzwerke.271 

Das Vertrauen in die Presse ist seitens der Bevölkerung gestört. Dies zeigt sich an dem 

nachfolgenden Beispiel. Bei der Frage, ob die öffentlichen-rechtlichen Medien frei von 

politischem Druck sind, gaben 52% der Befragten an, dass dies überhaupt nicht der Fall sei.272 

Das DA2I Dashboard stuft die Informationsfreiheit in Griechenland insgesamt als frei ein. 273 

In die öffentliche Bibliothek Athen gelangt die Bevölkerung nur mit einem Termin.274 Der 

Medienbestand ist mittels des OPACs einsehbar.275 Aufgrund von Sprachbarrieren konnten 

keine Erkenntnisse über die nationale und internationale Vielfalt von Presseerzeugnissen 

erlangt werden. Laut Papadopoulous (2022) besteht für den Pluralismus in Griechenland 

generell ein hohes Risiko. Eine Rolle spielen dabei die Eigentumsverhältnisse, die sich auch 

bei physischen und digitalen Medien mit fehlender Transparenz zeigen.276 Diese unklaren 

Eigentumsstrukturen stellen für die Bibliothek eine Herausforderung dar, da dadurch der 

selbstbestimmte Konsum einer diversen Berichterstattung für die Nutzenden mittels des 

Bestandsmanagement nicht sichergestellt werden kann. Die Erklärungen der Dienstleistungen 

auf der Internetseite sind vorhanden, jedoch rudimentärer Natur. Es wird lediglich erklärt, wie 

das Passwort bei der Anmeldung für den OPAC zurückgesetzt werden kann.277 Die 

Veranstaltungsvielfalt zeigt sich für die untersuchen Gruppen. Es werden alle Altersgruppen 

bedient und für Erwachsene werden Interneteinführungen und die Erklärungen der E-Medien 

angeboten.278 Ein Zugang zu diesem digitalen Medienbestand konnte nicht gefunden und damit 

nicht durchsucht werden. 

 

268 vgl. Papadopoulou 2022, S. 6 
269 vgl. Papadopoulou 2022, S. 6 
270 vgl. Papadopoulou 2022, S. 6 
271 vgl. Papadopoulou 2022, S. 6 
272 vgl. Papadopoulou 2022, S. 6 
273 vgl. DA2I Dashboard 2020j 
274 vgl. Central Library 2017a 
275 vgl. Central Municipal Library of the Municipal of Athens o. J. 
276 vgl. Papadopoulou 2022, S. 8 
277 vgl. Central Library 2017a 
278 vgl. Opanda 2017 
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5.3.3 Polen 

Polen hatte im Jahr 2021 ein BIP von 17.815 US$ je Einwohner*in.279 Die Bevölkerungsdichte 

beläuft sich auf 123 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 37,781 Mio. 

Menschen.280 In Polen ist die Regierungsform eine parlamentarische Demokratie mit einem 

Präsidenten mit exekutiver Vollmacht.281 Laut Glowacki (2019) ist der Pluralismus in Polen 

gegeben.282 Am 07.07.2016 ist in Polen der National Media Council Act (NMC) in Kraft 

getreten.283 Dieses Gesetz soll es einem von der Regierung unabhängigem Gremium 

ermöglichen die Struktur und die personelle Zusammensetzung öffentlicher Medien und 

Presseagenturen zu bestimmen.284 Laut Guzek und Grzesiok-Horosz beeinflusst diese Macht 

der personellen Zusammensetzung von Leitern der Medienanstalten deren Berichterstattung 

und damit den Pluralismus.285 Diese Erkenntnis bestätigen die in Kapitel 3 beschriebenen 

Zusammenhänge zwischen dem Pluralismus und der demokratischen Beteiligung der 

Bevölkerung eines Staates. Durch das NMC liegt also eine Restriktion bezüglich der 

Pressefreiheit der juristischen Art in Polen vor. Das DA2I Dashboard stuft die 

Informationsfreiheit in Polen als frei ein.286 

Die öffentliche Bibliothek in Warschau ist für die Gesamtbevölkerung zugänglich.287 Der 

Medienbestand ist frei einsehbar. Eigene Recherchen konnten durch den OPAC nicht 

vorgenommen werden, da die URL nicht aufgerufen werden konnte.288 Jedoch konnte eine 

Vielfalt nationaler und internationaler Art der Presseerzeugnisse im digitalen Medienbestand 

festgestellt werden.289 Die Dienstleistungen werden auf der Internetseite erklärt.290 In den 

verschiedenen Stadtteilbibliotheken werden die verschiedensten Veranstaltungen für jedes 

Alter angeboten.291 Dabei handelt es sich um einmalige sowie regelmäßige Angebote.292 Für 

Erwachsene werden u. a. Exit Games angeboten. Dabei bekommen die Teilnehmer*innen 

 

279 vgl. DeStatis 2022a 
280 vgl. DeStatis 2022b 
281 vgl. Auswärtiges Amt 2022g 
282 vgl. Glowacki; Kus 2019, S. 112 
283 vgl. Guzek; Grzesiol-Horosz 2021, S. 1249 
284 vgl. Guzek; Grzesiol-Horosz 2021, S. 1250 
285 vgl. Guzek; Grzesiol-Horosz 2021, S. 1256 
286 vgl. DA2I Dashboard 2020k 
287 vgl. Biblioteka Publiczna w Dzielnicy Sródmiescie m. st. Warszawy 2023a 
288 vgl. Biblioteka Publiczna w Dzielnicy Sródmiescie m. st. Warszawy 2023a 
289 vgl. Biblioteka Publiczna w Dzielnicy Sródmiescie m. st. Warszawy 2023b 
290 vgl. Biblioteka Publiczna w Dzielnicy Sródmiescie m. st. Warszawy 2023a 
291 vgl. Biblioteka Publiczna w Dzielnicy Sródmiescie m. st. Warszawy 2023a 
292 vgl. Biblioteka Publiczna w Dzielnicy Sródmiescie m. st. Warszawy 2023a 
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bspw. eine fiktive Fallakte der Polizei und müssen anhand der erhaltenen Informationen die 

Fragen zu diesem Fall beantworten.293 Auf spielerische Weise wird so die 

Informationskompetenz der Erwachsenen gefördert.   

5.3.4 Georgien 

Georgien ist im Jahr 2021 mit einem BIP von 5.014 US$ je Einwohner*in das ärmste Land 

dieser Kategorie.294 Auch die Bevölkerungsdichte ist mit 65 Personen je km2 bei einer 

Gesamtbevölkerung von 3,708 Mio. Menschen, das Land mit der geringsten 

Bevölkerungsdichte.295 296 Die Regierungsform ist eine Demokratie.297 Gemäß Freedman 

(2021) ist die Presse seit 2016 politischem Druck durch die georgische Regierung ausgesetzt.298 

Restriktionen, die speziell die Presse- und Informationsfreiheit betreffen, sind nicht 

festzustellen. Wie der Medienpluralismus in Georgien ausgestaltet ist, konnte nicht festgestellt 

werden. Das DA2I Dashboard stuft die Informationsfreiheit vor Ort als teilweise frei ein.299 

Diese Einstufung deutet auf weitere Restriktionen unbekannter Art hin. 

Die URL der öffentlichen Bibliothek von Tiflis konnte nicht geöffnet werden. Daher wurde auf 

die nächstgrößere Stadt Batumi in Georgien ausgewichen. Die öffentliche Bibliothek in Batumi 

ist für unangemeldete Besucher*innen zugänglich.300 Der Medienbestand kann über den OPAC 

eingesehen werden.301 Es können georgische Zeitungsartikel recherchiert werden, was aufgrund 

der sprachlichen Barriere für diese Arbeit jedoch nicht möglich war. Ob auch internationale 

Presseerzeugnisse einsehbar bzw. vorhanden sind, ist aufgrund der sprachlichen Barriere, 

ebenfalls unklar. Ein digitaler Medienbestand liegt nicht vor. Von den Nutzer*innen können 

Kataloge, elektronische Nachschlagewerke und Wörterbücher genutzt werden.302 Die 

Dienstleistungen werden auf der Internetseite erklärt.303 Mit der Aktivierung des 

Übersetzungstools wurde in diesem Bereich jedoch keine Inhalte angezeigt. Auch ohne 

Aktivierung wurden lediglich Bilder vom Innenbereich der Bibliothek angezeigt. 

 

293 vgl. Biblioteka Publiczna w Dzielnicy Sródmiescie m. st. Warszawy 2017b  
294 vgl. DeStatis 2022a 
295 vgl. DeStatis 2022b 
296 vgl. DeStatis 2022c 
297 vgl. Auswärtiges Amt 2022h 
298 vgl. Freedman 2021, S. 167 
299 vgl. DA2I Dashboard 2020l 
300 vgl. Batumi Public Library 2012a 
301 vgl. WebISIS 2010 
302 vgl. Batumi Public Library 2012b 
303 vgl. Batumi Public Library 2012c 
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Veranstaltungen werden für verschiedene Altersgruppen angeboten.304 Darunter sind bspw. 

eine Brettspiel-Nacht und Computer-Kurse.305 Die letzte gefundene Veranstaltung fand im Jahr 

2019 statt.306 Dieser Umstand kann mit der Covid-19 Pandemie und den daraus resultierenden 

weltweiten Einschränkungen zusammenhängen. 

5.3.5 Zwischenfazit 

In Abbildung 5 werden die Untersuchungsergebnisse in der Kategorie mit einer Presselage mit 

erkennbaren Problemen in Tabellenform dargestellt.  

 

Abbildung 5: Untersuchungsergebnisse der Länder mit einer Presselage mit erkennbaren Problemen 

Die Länder, die laut der Reporter ohne Grenzen eine Presselage mit erkennbaren Problemen 

aufweisen, sind durch Restriktionen geprägt. Seit 1946 wird die Arbeit von Bibliotheken in 

Polen durch ein Dekret und später 1997 durch das Gesetz über Bibliotheken reglementiert.307 

Das zurzeit geltende Gesetz von 1997 beinhaltet die Definitionen der verschiedenen 

Bibliothekstypen, so u. a. öffentliche Bibliotheken sowie Anforderungen über die 

Organisationsstruktur und Mitarbeitenden-Ausstattung bspw. Qualifikation der Mitarbeitenden 

vor Ort.308  

Polen, Griechenland und Brasilien sind Länder in dem laut DA2I Dashboard das Basisrecht der 

Informationsfreiheit mit der Einstufung frei gegeben sind. Georgien wird als teilweise frei 

eingestuft. Allerdings ist es in dieser Kategorie bzgl. der öffentlichen Bibliothek in Athen 

notwendig, einen Termin zu buchen, um Zugang zur Bibliothek zu erhalten. Dabei ist unklar, 

 

304 vgl. Batumi Public Library 2012d 
305 vgl. Batumi Public Library 2012a 
306 vgl. Batumi Public Library 2012a 
307 vgl. Bödecker 2017, S. 16 
308 vgl. Bödecker 2017, S. 82 
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welche Daten bei der Terminbuchung angegeben werden müssen. Alle anderen untersuchten 

Bibliotheken dieser Kategorie sind für die Gesamtbevölkerungen frei zugänglich.  

Die Medienbestände aller untersuchten Bibliotheken sind über einen OPAC einsehbar. Die 

OPACs der öffentlichen Bibliotheken in Warschau und Brasília konnten jedoch nicht 

untersucht werden, da die URL nicht funktionierte. Für die öffentliche Bibliothek in Tiflis lag 

ein ähnlich gelagertes Problem vor, die URL der Bibliotheks-Internetseite konnte nicht geöffnet 

werden Daher wurde die öffentliche Bibliothek der nächstgrößeren Stadt Batumi untersucht. 

Des Weiteren zeigt sich das Ausweichen von der Stadt Tiflis auf die Stadt Batumi 

problematisch. Denn in öffentliche Bibliotheken in den Hauptstädten der jeweiligen Länder 

wird in der Regel mehr Geld investiert als in die öffentlichen Bibliotheken kleinerer Städte. 

Dies macht sich durch die Größe des Medienbestands bemerkbar. Als Vergleich sind hier die 

Städte Berlin und Nürnberg zu erwähnen. In Berlin bspw. ist ein Medienbestand von 7.377.797 

Medien vorhanden und in Nürnberg beläuft sich der Medienbestand auf 909.088 Medien.309 310 

Diese Städte weisen einen vergleichbaren Unterschied (gemessen an der Einwohnerzahl der 

Städte) wie zwischen Tiflis und Batumi auf. 311 312 

Ein digitaler Medienbestande steht in Warschau den Nutzenden zu Verfügung. In Batumi ist 

kein derartiger Medienbestand vorhanden. Nutzende der öffentlichen Bibliothek vor Ort haben 

aber Zugriff auf digitale Nachschlagewerke. In den öffentlichen Bibliotheken in Warschau, 

Athen und Batumi fanden und werden zukünftig Veranstaltungen für die verschiedenen 

Zielgruppen stattfinden. In dieser Kategorie wurden erstmals Veranstaltungen angezeigt, die 

die Informationskompetenz der Bevölkerung fördern. In Batumi bspw. fanden Computer-Kurse 

statt. Auch in dieser Kategorie werden bei einigen Bibliotheken keine zukünftigen 

Veranstaltungen angezeigt, was mit der Covid-19 Pandemie zusammenhängen kann.  

Die Ergebnisse der Länder dieser Kategorie zeigen Parallelen der vorhandenen Restriktionen 

und bspw. der Durchsuchbarkeit von physischen und digitalen Medienbeständen. Daher kann 

ein Zusammenhang zwischen der Lage der Presse- und Informationsfreiheit und den 

Dienstleistungen von öffentlichen Bibliotheken gezogen werden. 

 

309 vgl. VÖBB 2021 
310 vgl. Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg o. J. 
311 vgl. Statistik Berlin Brandenburg 2023 
312 vgl. Nürnberg o. J. 
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5.4 Zufriedenstellende Presselage 

In dieser Kategorie werden in den folgenden Teilkapiteln die Länder Frankreich, 

Großbritannien, Australien und Deutschland untersucht. Abgeschlossen wird dieses Kapitel mit 

einem Zwischenfazit. 

5.4.1 Frankreich 

Frankreich hatte im Jahr 2021 ein BIP je Einwohner*in von 44.853 US$.313 Die 

Bevölkerungsdichte liegt bei 123 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 67,499 

Mio. Menschen.314 315 Die Bevölkerungsdichte ist identisch mit der von Polen. Die 

Regierungsform Frankreichs ist eine semipräsidentielle Republik.316 Das bedeutet, dass der 

Präsident nicht nur repräsentative Pflichten hat, sondern auch aktive Regierungskompetenz 

besitzt.317 Damit hat eine Person im Vergleich zu anderen ähnlichen Regierungsformen mehr 

Macht als in einer Demokratie. Restriktionen juristischer Art, die die Presse- und 

Informationsfreiheit vor Ort einschränken, gibt es zurzeit nicht. Allerdings wurden Versuche 

von der Regierung unternommen die Rechte von Medienschaffenden dahingehend 

einzuschränken, dass die kritische Berichterstattung mit Schädigungsabsicht über 

Polizist*innen, verboten werden sollte.318 Dies konnte, aufgrund des Widerstands von Medien 

und Gewerkschaften abgewendet werden.319 Das DA2I Dashboard bestätigt diesen Ansatz.320 

Die bisher höchste Punktzahl (mit 90 von 100 Punkten) zeigt, dass Informationsfreiheit für die 

französische Bevölkerung mit der Einstufung frei gegeben ist.  

Der Zugang zur öffentlichen Bibliothek Paris ist frei und auch der Medienbestand kann über 

den OPAC eingesehen werden.321 Auf der Internetseite wird aufgeführt welche Tageszeitungen 

und Zeitschriften vor Ort verfügbar sind.322 Es lässt sich eine nationale und internationale 

Vielfalt erkennen. In Paris wird den Nutzenden ein digitaler Medienbestand angeboten, dieser 

 

313 vgl. DeStatis 2022a 
314 vgl. DeStatis 2022b 
315 vgl. DeStatis 2022c 
316 vgl. Auswärtiges Amt 2022i 
317 vgl. bpb o. J. d 
318 vgl. Rbeillard; Sklower 2022, S. 10 
319 vgl. Rbeillard; Sklower 2022, S. 10 
320 vgl. DA2I Dashboard 2020m 
321 vgl. Paris Bibliothéques o. J. a 
322 vgl. Paris Bibliothéques o. J. a 
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enthält jedoch keine Tageszeitungen und Zeitschriften.323 Holtz-Bacha (2021) bestätigt, dass es 

sich in Frankreich, um das Land mit der höchsten Diversität in Europa an Presserzeugnissen 

handelt.324 Ein politisches Rettungsprogramm für die Presse im Jahr 2020 zeigt den hohen Wert 

nicht nur für die Bevölkerung, sondern auch für die Regierung.325 Die Dienstleistungen für 

Besucher*innen und Kund*innen der Pariser öffentlichen Bibliothek werden auf der 

Internetseite erklärt.326 Veranstaltungen für jede Altersgruppe werden in der Bibliothek 

angeboten.327 Veranstaltungen für Erwachsene für die Erlernung des Umgangs mit Computern, 

seitens der Bibliothek, werden in verschiedene Level aufgeteilt und angeboten.328 

5.4.2 Großbritannien 

Großbritannien hatte im Jahr 2021 ein BIP von 47.203 US$ je Einwohner*in.329 Die 

Bevölkerungsdichte beläuft sich auf 278 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 

67,326 Mio. Menschen.330 331 Die Regierungsform ist eine parlamentarische Monarchie mit 

zwei Kammern.332 Diese Form bedeutet, dass das Land durch die Monarchie maßgeblich 

geprägt wird, aber das Parlament regiert.333 Hier ist unklar, wie unabhängig das Parlament in 

der Praxis ist. Juristische Restriktionen, die die Presse- und Informationsfreiheit beeinflussen 

könnten, liegen hier nicht vor. Allerdings neigen die Medienschaffenden in Einzelfällen in 

diesem Land dazu, Persönlichkeitsrechte zu verletzen und Straftaten zu begehen, um an neue 

Meldungen zu gelangen.334 Das DA2I Dashboard bescheinigt der britischen Bevölkerung einen 

höheren Grad an Informationsfreiheit gegenüber der Französischen.335  

Der Zugang zur Londoner öffentlichen Bibliothek ist für die gesamte Bevölkerung frei.336 Auch 

der Bestand ist frei einsehbar.337 Nach eigenen Recherchen ist eine Vielfalt von  nationalen und 

internationalen Presseerzeugnissen vorhanden. Auffällig ist allerdings, dass die BBC stark 

 

323 vgl. Paris Bibliothéques o. J. b 
324 vgl. Holtz-Bacha 2021, S. 44 
325 vgl. Holtz-Bacha 2021, S. 44 
326 vgl. Paris Bibliothéques o. J. b 
327 vgl. Paris Bibliothéques o. J. c 
328 vgl. Paris Bibliotheques o. J. d 
329 vgl. DeStatis 2022a 
330 vgl. DeStatis 2022b 
331 vgl. DeStatis 2022c 
332 vgl. Auswärtiges Amt 2022j 
333 vgl. Toyka-Seid; Schneider o. J. 
334 vgl. Ogbebor 2021, S. 140  
335 vgl. DA2I Dashboard 2020n 
336 vgl. The Royal Borough of Kensington and Chelsea 2022 
337 vgl. The Royal Borough of Kensington and Chelsea 2021 
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vertreten ist. Der digitale Medienbestand ist auch durchsuchbar. Mittels des PressReaders 

besteht die Möglichkeit verschiedene Presseerzeugnisse zu lesen. Die Vielfalt konnte nicht 

untersucht werden, da dies erst nach erfolgter Anmeldung möglich ist.338 Die Dienstleistungen 

der Bibliothek werden auf der Internetseite erklärt.339 Auch die Londoner Bibliothek bietet 

Veranstaltungen für jedes Alter an.340 Erwähnenswert ist hier, dass Hilfsveranstaltungen für 

Erwachsene rund um die Benutzung technischer Geräte angeboten werden.341 Dies deutet 

erneut auf eine Förderung der Informationskompetenz für die Bevölkerung in jeder 

Lebensphase hin.  

5.4.3 Australien 

Australien hatte im Jahr 2021 ein BIP von 63.529 US$ je Einwohner*in.342 Die 

Bevölkerungsdichte beträgt drei Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 25,739 

Mio. Menschen.343 344 Mit diesem Wert der Bevölkerungsdichte ist Australien das am wenigsten 

besiedelte, untersuchte Land. Die Regierungsform ist eine parlamentarisch-demokratische 

Monarchie.345 Diese Mischung bringt Vor- und Nachteile. Die Presse- und Meinungsfreiheit 

wird nicht als Basisrecht definiert.346 Diese Abwesenheit dieser Basisrechte in der Verfassung 

ist eine andere Art der Restriktion bzgl. der Presse- und Informationsfreiheit. Im Journalismus 

Tätige können sich bei einer kritischen Berichterstattung nicht auf diese Rechte berufen. Laut 

dem DA2I Dashboard ist aber die Informationsfreiheit für die australische Bevölkerung mit 

einer nahezu vollen Punktzahl und damit der Einstufung frei gewährleistet.347  

Der Zugang zur öffentlichen Bibliothek Canberra ist für die Gesamtbevölkerung frei und der 

Medienbestand über den OPAC frei einsehbar.348 Eigene Recherchen ergaben eine nationale 

und internationale Vielfalt der Presseerzeugnisse. Wie die Londoner Bibliothek, wird auch in 

Canberra ein digitaler Medienbestand von Presseerzeugnissen über die Internetseite 

PressReader angeboten.349 Die Dienstleistungen der Bibliothek werden auf der Internetseite 

 

338 vgl. The Royal Borough of Kensington and Chelsea 2023a 
339 vgl. The Royal Borough of Kensington and Chelsea 2023b 
340 vgl. The Royal Borough of Kensington and Chelsea 2023c 
341 vgl. The Royal Borough of Kensington and Chelsea 2023d 
342 vgl. DeStatis 2022a 
343 vgl. DeStatis 2022b 
344 vgl. DeStatis 2022c 
345 vgl. Auswärtiges Amt 2022k 
346 vgl. Johanesen 2019, S. 30 
347 vgl. DA2I Dashboard 2020o 
348 vgl. Libraries ACT 2018a 
349 vgl. Libraries ACT 2018b 
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erklärt.350 Für jede Altersgruppe gibt es Veranstaltungen.351 Erwähnenswert ist an dieser Stelle, 

dass in jeder Altersgruppe eine Art von Kompetenz gefördert wird.352 Für Jugendlichen werden 

Hausaufgabenhilfen angeboten, die einen Einstieg in die Informationskompetenz bilden 

können.353 Und für Senior*innen wird eine Veranstaltung angeboten, in der alle 

Serviceleistungen erklärt werden, die in der Mitgliedschaft in der öffentlichen Bibliothek in 

Canberra inbegriffen sind.354  

5.4.4 Deutschland 

Deutschland hatte im Jahr 2021 ein BIP von 50.795 US$ je Einwohner*in.355 Die 

Bevölkerungsdichte weist einen Wert von 238 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung 

von 83,129 Mio. Menschen auf.356 357 Die Regierungsform ist ein demokratischer-

parlamentarischer Bundesstaat.358 Diese Regierungsform stellt sicher, dass das Parlament die 

Regierung kontrolliert.359 Juristische Restriktionen, die die Presse- und Informationsfreiheit der 

Bevölkerung beeinträchtigen, liegen nicht vor. Allerdings ist 2017 das 

Netzdurchsuchungsgesetz in Kraft getreten.360 Dieses Gesetz hat zum Ziel, die Hassrede in den 

sozialen Netzwerken zu regulieren bzw. diese unter Strafe zu stellen.361 Die Umsetzung liegt 

jedoch bei den Unternehmen selbst.362 Es wird ein Zeitraum vorgegeben, in dem ein gemeldeter 

Inhalt entfernt werden muss.363 Damit liegen die Umsetzung und Entscheidungen bei 

Unternehmen wie Meta, Twitter und Google. Die hohe Punktzahl mit der Einstufung frei zur 

Informationsfreiheit des DA2I Dashboard zeigt, dass das Basisrecht bzgl. der 

Informationsfreiheit für die Bevölkerung gewährleistet ist.364  

 

350 vgl. Libraries ACT o. J. a 
351 vgl. Libraries ACT 2018c 
352 vgl. Libraries ACT o. J. b 
353 vgl. Libraries ACT 2018d 
354 vgl. Libraries ACT 2018e 
355 vgl. DeStatis 2022a 
356 vgl. DeStatis 2022b 
357 vgl. DeStatis 2022c 
358 vgl. Auswärtiges Amt 2022l 
359 vgl. bpb o. J. e 
360 vgl. Bundesministerium der Justiz 2023 
361 vgl. Linke 2021, S. 34 
362 vgl. Linke 2021, S. 129 
363 vgl. Linke 2021, S. 129 
364 vgl. DA2I Dashboard 2020p 
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Der Zugang zur Berliner öffentlichen Bibliothek ist für die Gesamtbevölkerung frei.365 Auch 

der Medienbestand ist über den OPAC einsehbar.366 Eigene Recherchen haben eine Vielfalt der  

nationalen und internationalen Presseerzeugnisse bestätigt. Mögliche Dienstleistungen werden 

auf der Internetseite erklärt.367 Digital wird ein ähnliches Angebot über verschiedene 

Plattformen bereitgestellt, das auch hier die nationale und internationale Vielfalt erfüllt.368 Für 

jede Altersgruppe gibt es Veranstaltungen. Neben Veranstaltungen zur Leseförderung werden 

auch in Berlin Hausaufgabenhilfen angeboten.369 370 Die Förderung der Informationskompetenz 

zeigt sich hier bspw. durch die Veranstaltung Fit am PC und im Internet Einführung für 

Senior*innen.371 

5.4.5 Zwischenfazit 

In Abbildung 6 werden die Untersuchungsergebnisse in der Kategorie mit einer 

zufriedenstellenden Presselage in Tabellenform dargestellt.  

 

Abbildung 6: Untersuchungsergebnisse der Länder mit einer zufriedenstellenden Presselage 

Die Länder mit einer zufriedenstellenden Presselage zeichnen sich durch wenige Restriktionen 

aus. Bei diesen Restriktionen ist es fraglich, ob sie tatsächlich eine Einschränkung der Presse- 

und Informationsfreiheit bedeuten. Restriktionen, die möglichweise die Presse- und 

Informationsfreiheit beeinflussen können, liegen in Australien und Deutschland vor. In 

Australien handelt es ich jedoch nicht um eine physisch vorliegende Restriktion. Es ist die 
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368 vgl. VÖBB 2022b 
369 vgl. Verbund der Öffentlichen Bibliotheken Berlins 2022b 
370 vgl. Stadtbibliothek Berlin-Mitte o. J. b 
371 vgl. Stadtbibliothek Berlin-Mitte 2022 
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Abwesenheit der Basisrechte der Presse- und Informationsfreiheit in der australischen 

Gesetzgebung. In Deutschland hingegen sind diese Basisrechte im Grundgesetz verankert, 

allerdings ist 2017 das Netzdurchsuchungsgesetz ist Kraft getreten, was in der Literatur als 

Einschränkung der Meinungsfreiheit beurteilt wird.372 In Frankreich wurde genauso, wie in 

Polen, ein Versuch unternommen, die Pressefreiheit einzuschränken, allerdings zum Schutz von 

Polizist*innen. Dieses Gesetz trat nach Widerspruch der Medien und Gewerkschaften nicht in 

Kraft. In Großbritannien sind derartige Gesetze und Versuche nicht bekannt. Die journalistisch 

Arbeitenden vor Ort haben in der Vergangenheit jedoch in Einzelfällen gegen geltendes Recht 

verstoßen. Dabei handelte es sich bspw. um das Eindringen in die Privatsphäre von Personen 

des öffentlichen Lebens und andere Straftaten. Das DA2I Dashboard rundet das Bild von einer 

durchwachsenen aber eher freien Bevölkerung mit der Einstufung frei für alle Länder dieser 

Kategorie ab.  

In Deutschland sind in verschiedenen Bundesländern Bibliotheksgesetze vorhanden. Aufgrund 

des föderalen Systems in Deutschland, gibt es zurzeit keine Bundesgesetzgebung für 

Bibliotheken.373 In den zurzeit geltenden Gesetzen auf Landesebene werden hauptsächlich die 

Aufgaben, Organisation und Finanzierung von Bibliotheken geregelt.374  

Die untersuchten öffentlichen Bibliotheken in dieser Kategorie sind uneingeschränkt für die 

Gesamtbevölkerung zugänglich und auch die Medienbestände mittels der OPACs einsehbar. 

Des Weiteren konnte für alle öffentlichen Bibliotheken eine Vielfalt an nationalen und 

internationalen Presseerzeugnissen festgestellt werden. Digitale Medienbestände werden auch 

von allen öffentlichen Bibliotheken dieser Kategorie angeboten. Bis auf die Pariser Bibliothek 

befinden sich in diesen digitalen Beständen Presseerzeugnisse. Dienstleistungen der 

verschiedenen Bibliotheken dieser Kategorie wurden auf den, ausnahmslos eigens für die 

Bibliotheken existierenden, Internetseiten ausführlich erklärt. Auch die Veranstaltungen zeigen 

sich variabel. Durch regelmäßige und unregelmäßige stattfindende Veranstaltungen in allen 

untersuchten Bibliotheken gibt es für jede Altersgruppe Angebote, die die 

Informationskompetenz fördern. 

Die Ergebnisse der Länder dieser Kategorie zeigen Parallelen der vorhandenen Restriktionen 

und bspw. speziellen Medienbeständen für Presseerzeugnisse. Daher erscheint ein 

 

372 vgl. Linke 2021, S. 24 
373 vgl. Freimann 2021, S. 6 
374 vgl. Freimann 2021, S. 5 
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Zusammenhang zwischen der Lage der Presse- und Informationsfreiheit und den 

Dienstleistungen von öffentlichen Bibliotheken plausibel. 

5.5 Gute Presselage 

In dieser Kategorie werden in den folgenden Teilkapiteln die Länder Dänemark, Schweden, 

Finnland und Norwegen untersucht. Abschließend wird im letzten Teilkapitel ein 

Zwischenfazit. gezogen 

5.5.1 Dänemark 

Dänemark hatte im Jahr 2021 ein BIP von 67.758 US$ je Einwohner*in.375 Die 

Bevölkerungsdichte liegt bei 146 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 5,856 Mio. 

Menschen.376 377 Die Regierungsform ist eine parlamentarische Monarchie.378 Das bedeutet, es 

regiert nicht das Staatsoberhaupt allein und die Bürger*innen haben über das Parlament die 

Möglichkeit die Politik mitzugestalten.379 Laut Blach-Orsten et al. (2021) existieren in 

Dänemark Gremien zum Schutz des Mediensystems, die unabhängig von dem politischen 

System seien.380 Restriktionen, die die Presse- und Informationsfreiheit der Bevölkerung 

einschränken, liegen nicht vor. Dies bestätigt das DA2I Dashboard mit einer nahezu perfekten 

Punktzahl und der entsprechenden Einstufung frei für die Informationsfreiheit.381 Auch wenn 

alle Daten hohe Werte aufweisen, haben die Medienschaffenden in Dänemark mit ähnlichen 

Problemen, wie in anderen Ländern zu kämpfen. So wird in der Befragung von Blach-Orsten 

et al. (2021) angegeben, dass der Zugang zu politischen Entscheidungsträgern eingeschränkt 

sei.382 Dennoch seien die Mitarbeitenden der Presse unabhängig und es werden mehr Mittel für 

investigativen Journalismus im Vergleich zu Vorjahreswerten eingestellt.383  

Der Zugang zur öffentlichen Bibliothek in Kopenhagen ist uneingeschränkt für die 

Gesamtbevölkerung möglich.384 Auch der Medienbestand kann über den OPAC eingesehen 

 

375 vgl. DeStatis 2022a 
376 vgl. DeStatis 2022b 
377 vgl. DeStatis 2022c 
378 vgl. Auswärtiges Amt 2022m 
379 vgl. Toyka-Seid, Schneider o. J. 
380 vgl. Blach-Orsten et al. 2021, S. 160 
381 vgl. DA2I Dashboard 2020q 
382 vgl. Blach-Orsten; Burkal; Mayerhöffer; Willig 2021, S. 169 
383 vgl. Blach-Orsten; Burkal; Mayerhöffer; Willig 2021, S. 171 
384 vgl. Kobenhavn Biblioteker o. J. a 
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werden.385 Ein digitaler Medienbestand steht auf verschiedenen Plattformen zur Verfügung. 

Auch in Kopenhagen wird den Nutzenden die Plattform PressReader angeboten.386 Stichproben 

zeigen, dass ein internationaler Bestand vorhanden ist. Der Pluralismus ist in Dänemark 

besonders zu bewerten. Laut Blach-Orsten et al. (2021) besteht die Medienlandschaft aus zwei 

Akteuren. Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten namens Denmarks Radio (DR) und TV 

2 sowie Tageszeitungen, die in der Regel zu Stiftungen gehören, von denen einige 

kommerzieller Natur sind.387 Wie in Kapitel 2.1 beschrieben, haben auch in Dänemark die 

Tageszeitungen mit einem Rückgang der Auflagen zu kämpfen.388 

Die Dienstleistungen werden auch auf der Bibliotheksinternetseite umfassend erklärt. Es 

werden grundlegende Dienstleistungen, wie bspw. die Ausleihe und die Verlängerung von 

Medien, aber auch die Bibliotheks-App, Literaturkreise und deren Initiierung, dargestellt.389 

Veranstaltungen werden für jede Altersgruppe angeboten. Auch hier ist erwähnenswert, dass 

für Erwachsene einmal in der Woche freiwillige sog. IT-Helfer vor Ort sind, die bei Problemen 

rund um technische Fragestellungen, helfen.390  

5.5.2 Schweden 

Schweden hatte im Jahr 2021 ein BIP von 60.029 US$ je Einwohner*in.391 Die 

Bevölkerungsdichte beträgt 26 Personen je km2 auf einer Gesamtbevölkerung von 10,415 Mio. 

Menschen.392 393 Die schwedische Bevölkerungsdichte ist damit signifikant geringer als die 

dänische Bevölkerungsdichte. Die schwedische Regierungsform der parlamentarischen 

Monarchie ist mit der dänischen identisch.394 Auch in Schweden liegen keine juristischen 

Restriktionen vor, die die Presse- und Informationsfreiheit der Bevölkerung beeinträchtigen. 

Im Gegenteil, der Journalismus erhält einen Schutz von der schwedischen Regierung in 

ethischer und wirtschaftlicher Hinsicht.395 Durch den nationalen Medien-Ombudsmann, wird u. 

a. die journalistische Ethik sichergestellt. Weiterhin haben staatliche Subventionen den 

 

385 vgl. Kobenhavn Bilbioteker o. J. a 
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393 vgl. DeStatis 2022c 
394 vgl. Auswärtiges Amt 2023d 
395 vgl. Amrihani; Ritonga 2021, S. 358 
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Medienmarkt stabilisiert und zu Innovationen in der Medienlandschaft Schwedens 

beigetragen.396 Diese zuvor nicht dagewesene Unterstützung im Rahmen dieser Untersuchung 

der schwedischen Presse und damit der Informationsfreiheit zeigt sich auch durch die volle 

Punktzahl und entsprechende Einstufung als frei bezüglich der Informationsfreiheit in dem 

DA2I Dashboard.397  

Der Zugang zur Stockholmer öffentlichen Bibliothek ist für die Gesamtbevölkerung frei.398 

Auch der Medienbestand ist über den OPAC einsehbar.399 Nach Recherchen der Autorin gibt 

es eine Vielfalt an nationaler und internationaler Presse. Auch in Stockholm wird den 

Nutzenden eine vielfältige Auswahl an Plattformen angeboten, um den digitalen 

Medienbestand zu nutzen, so u. a. PressReader.400 Die Dienstleistungen der Bibliothek werden 

zudem auf der Internetseite erklärt. Bei diesen Erklärungen handelt es sich bspw. um die 

Anmeldung für eine Bibliothekskarte, wo open-libraries zu finden sind sowie wie die Nutzung 

dieser und wie Veranstaltungen für die verschiedenen Altersgruppen gefunden werden 

können.401 Diese Vielfalt spiegelt sich auch in dem Veranstaltungsangebot wider. 

Erwähnenswert ist an dieser Stelle, dass es für Erwachsene eine bibliotheksbezogene technische 

Hilfsveranstaltung gibt.402 

5.5.3 Finnland 

Finnland hatte im Jahr 2021 ein BIP von 54.008 US$ je Einwohner*in.403 Die 

Bevölkerungsdichte liegt bei 18 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 5,541 Mio. 

Menschen.404 405 Im Gegensatz zu anderen untersuchten Ländern in dieser Kategorie, hat 

Finnland die Regierungsform der parlamentarischen Republik.406 Laut dem DA2I Dashboard 

besitzt die finnische Bevölkerung die volle Informationsfreiheit mit voller Punktzahl bei einer 

entsprechenden Einstufung als frei.407 

 

396 vgl. Amrihani; Ritonga 2021, S. 358 
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401 vgl. Stockholms stadsbibliotek 2022 
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Die öffentliche Bibliothek Helsinki ist für die Gesamtbevölkerung frei zugänglich.408 Auch der 

Medienbestand kann über den OPAC eingesehen werden.409 Wie in einigen zuvor untersuchten 

Bibliotheken wird in Helsinki ein umfangreiches Angebot eines digitalen Medienbestand 

angeboten, darunter befindet sich auch die Plattform PressReader.410 Die 

Bibliotheksdienstleistungen werden auf der Internetseite umfangreich erklärt.411 Der Umfang 

ist vergleichbar mit den Erklärungen der Bibliothek in Stockholm. Veranstaltungen gibt es auch 

in Helsinki für jede Altersgruppe bspw. einen Digital guidance for Seniors.412 

5.5.4 Norwegen 

Norwegen hatte im Jahr 2021 ein BIP von 89.090 US$ je Einwohner*in.413 Die 

Bevölkerungsdichte beträgt 15 Personen je km2 bei einer Gesamtbevölkerung von 5,408 Mio. 

Menschen.414 415 Auch in Norwegen ist die Regierungsform eine parlamentarische 

Monarchie.416 Juristische Restriktionen, die sich gegen die Presse- und Informationsfreiheit 

richten, liegen nicht vor. Im Gegenteil, der Broadcasting Act verbietet die Beeinflussung von 

journalistisch Arbeitenden.417 Die norwegische Medienlandschaft passt sich zunehmend an das 

geänderte Nutzungsverhalten der Bevölkerung an.418 Diese Konzentration der 

Medieneigentümer ist allerdings auch in Norwegen ein Problem, denn, wie zuvor in Kapitel 

5.3.2 dargelegt, wirkt sich diese Konzentration möglicherweise auf Medienbestände in 

Bibliotheken aus.419 Laut dem DA2I Dashboard ist die Informationsfreiheit für die norwegische 

Bevölkerung mit voller Punktzahl und entsprechender Einstufung als frei allumfänglich 

gegeben.420 

Der Zugang zur öffentlichen Bibliothek in Oslo ist für die Gesamtbevölkerung frei.421 Auch der 

Medienbestand kann über den OPAC eingesehen werden.422 Eigene Recherchen deuten auf eine 

 

408 vgl. Oodi 2023a 
409 vgl. Oodi 2023a 
410 vgl. Helmet 2023 
411 vgl. Oodi 2023b 
412 vgl. Oodi 2023c 
413 vgl. DeStatis 2022a 
414 vgl. DeStatis 2022b 
415 vgl. DeStatis 2022c 
416 vgl. Auswärtiges Amt 2022o 
417 vgl. Noor 2021, S. 44 
418 vgl. Noor 2021, S. 43 
419 vgl. Noor 2021, S. 45 
420 vgl. DA2I Dashboard 2020t 
421 vgl. Deichman 2023a 
422 vgl. Deichman 2023a 
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nationale und internationale Vielfalt an Presseerzeugnissen hin. Auch in Oslo wird neben einem 

umfangreichen digitalen Medienbestand, die Plattform PressReader, angeboten.423 Die 

Dienstleistungen der Bibliothek werden, wie bei allen anderen in dieser Kategorie untersuchten 

Ländern, auf der Internetseite umfangreich erklärt.424 Auch die Veranstaltungsvielfalt ist 

gegeben, u. a. durch Veranstaltungen für Erwachsene, die die Informationskompetenz fördern, 

so bspw. der Data guidance.425 

5.5.5 Zwischenfazit 

In Abbildung 7 werden die Untersuchungsergebnisse in der Kategorie mit einer guten 

Presselage in Tabellenform dargestellt.  

 

Abbildung 7: Untersuchungsergebnisse der Länder mit einer guten Presselage 

Die Länder mit einer guten Presselage weisen keinerlei Restriktionen juristischer Art vor, die 

die Presse- und Informationsfreiheit beeinflussen könnten. Im Gegenteil, es wird in Dänemark 

vermehrt in investigativen Journalismus investiert. Weiterhin ist in Schweden ein Gesetz in 

Kraft, das den Journalismus in ethischer und wirtschaftlicher Hinsicht schützen soll. Der 

norwegische Broadcasting Act verbietet die Einflussnahme auf Medienschaffende. Das DA2I 

Dashboard unterstreicht die Abwesenheit von Restriktion und den Vorgang des Schutzes von 

im Journalismus Tätigen mit einer vollen Punktzahl und damit einer vollumfänglichen 

Informationsfreiheit für Schweden, Norwegen und Finnland. Einzig Dänemark erhielt nur 97 

von 100 Punkten bei diesem Index. Dies ist jedoch nur ein geringfügiger Unterschied. Diese 

Freiheit setzt sich bei den öffentlichen Bibliotheken fort. 

 

423 vgl. Deichman 2023b 
424 vgl. Deichman 2023c 
425 vgl. Deichman 2023d 
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In allen in diesem Kapitel untersuchten Ländern existieren Bibliotheksgesetze.426 In allen 

Bibliotheksgesetzen dieser Kategorie liegt der Fokus der Gesetzgebung auf der demokratischen 

Beteiligung der Bevölkerung.427 Dies äußert sich bspw. im dänischen Bibliotheksgesetz 

dahingehend, dass Kommunen eine Bibliothek vorweisen müssen, in der die Dienstleistungen 

unentgeltlich, wie die Fernleihe und Vormerkungen, zur Verfügung zu stellen sind.428 Ähnlich 

wie in Polen (Kapitel 5.3) ist in Dänemark auch der Einsatz von qualifiziertem Personal 

geregelt.429 

In Kopenhagen, Oslo, Helsinki und Stockholm sind alle öffentlichen Bibliotheken für die 

Gesamtbevölkerung frei zugänglich und die Medienbestände mittels der OPACs einsehbar. 

Alle Bibliotheken dieser Kategorie bieten einen umfangreichen digitalen Medienbestand an, 

wozu die Plattform PressReader gehört. Pluralismus ist in allen Ländern gegeben. Eine Vielfalt 

der Presseerzeugnisse konnte in Oslo und Stockholm festgestellt werden. Für Dänemark und 

Finnland liegen Studien vor, die ein ähnliches Bild vermuten lassen, aber aufgrund der 

sprachlichen Barrieren nicht überprüft werden konnten. Die Dienstleistungen werden bei allen 

öffentlichen Bibliotheken dieser Kategorie ausführlich auf den jeweiligen Internetseiten erklärt. 

Auch die Veranstaltungsarbeit zeigt sich einheitlich. Für alle untersuchten Altersgruppen 

werden Veranstaltungen angeboten, die die Informationskompetenz fördern können. 

Die Ergebnisse der Länder dieser Kategorie zeigen Parallelen der vorhandenen Restriktionen 

und bspw. der Existenz spezieller Veranstaltungen, die die Informationskompetenz der 

Gesamtbevölkerung fördern. Diese reichen bis hin zur Zielgruppe der Senior*innen. Daher 

erscheint ein Zusammenhang zwischen der Lage der Presse- und Informationsfreiheit und den 

Dienstleistungen von öffentlichen Bibliotheken plausibel. 

6 Fazit 

In diesem Kapitel werden das Resultat und mögliche weitere Forschungsgebiete erläutert und 

aufgezeigt. Die Methodik wird reflektiert sowie die Limitation der Arbeit dargestellt. 

 

426 vgl. Koizumi; Larsen 2022, S. 4 
427 vgl. Koizumi; Larsen 2022, S. 6 f. 
428 vgl. Larsen; Kann-Rasmussen; Rydbeck 2023, S. 3 
429 vgl. Larsen; Kann-Rasmussen; Rydbeck 2023, S. 3 



 51 

6.1 Zusammenfassung und Ausblick 

Nachdem der Zusammenhang zwischen der Presse- und Informationsfreiheit und 

Informationskompetenz aufgezeigt wurde, wurde eine Untersuchung, ob sich die Lage der 

Presse- und Informationsfreiheit auf Dienstleistungen in öffentlichen Bibliotheken auswirkt, 

durchgeführt. In dieser Untersuchung wurden die in Kapitel 4 zuvor erarbeiteten Kriterien 

angewendet. Dabei wurden die Länder nach den Kategorien der Reporter ohne Grenzen in 

Länder mit einer sehr ernsten, schwierigen, mit erkennbaren Problemen, einer 

zufriedenstellenden und mit einer guten Presselage unterteilt. Je Kategorie wurden vier 

verschiedene Länder untersucht. Die Untersuchung in den einzelnen Kategorien legt 

Unterschiede in den verschiedenen Bereichen der jeweiligen Länder offen. Dabei handelt es 

sich um Restriktionen, die die Basisrechte der Presse- und Informationsfreiheit für die 

Gesamtbevölkerung vor Ort einschränken und auch Einschränkungen im Bereich der 

Bibliotheksdienstleistungen.  

Die Forschungsergebnisse zeigen, dass Länder mit einer sehr ernsten Presselage stärkere 

Restriktionen für den Journalismus und die Gesamtbevölkerung vorweisen. Dies äußert sich 

auch in Zugangsregelungen der öffentlichen Bibliotheken, die in Kapitel 5.1 untersucht werden. 

Dabei handelt es sich um Einschränkungen bzgl. der Nationalität und des Geschlechts. Die 

Medienbestände hingegen sind größtenteils durch OPACs einsehbar. Auch bei der 

Veranstaltungsarbeit wird sich teilweise auf eine Zielgruppe konzentriert bzw. es werden keine 

Veranstaltungen angeboten.  

Diese Zustände werden von Kategorie zu Kategorie liberaler. Ein Zusammenhang zwischen der 

Bevölkerungsdichte und den Untersuchungsergebnissen kann nicht festgestellt werden. In den 

verschiedenen Kategorien liegen verschiedene Bevölkerungsdichten vor. Auch die 

Regierungsform scheint einen schwächeren Einfluss auf Bibliotheksdienstleistungen zu haben 

als die vorliegenden Restriktionen juristischer, technischer und politischer Art. 

Die Kategorie der Länder mit einer sehr ernsten Presselage steht der Kategorie mit den Ländern 

einer guten Presselage gegenüber. In Ländern mit einer guten Presselage sind anhand 

nichtexistierender Restriktionen, vorhandener Bibliotheksgesetze, die die politische Teilhabe 

der Bevölkerung stärken sollen, der freien Zugänglichkeit der öffentlichen Bibliotheken 

unabhängig von Geschlecht und Nationalität sowie der Veranstaltungsarbeit, ein Unterschied 

im Vergleich zu den jeweils anderen untersuchten Kategorien zu erkennen. Die Länder mit 
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einer guten Presselage zeichnen sich durch Veranstaltungen für jede Altersgruppe aus, die das 

Potenzial haben die Informationskompetenz zu fördern. 

Im Gegensatz zu den Ländern in der Kategorie mit einer guten Presselage sind die Länder mit 

einer sehr ernsten Presselage durch Restriktionen und Reglementierungen bzgl. der 

Zugangsregelungen zu öffentlichen Bibliotheken geprägt. In Saudi-Arabien musste bspw. ein 

Termin gebucht werden, um Zugang zur Bibliothek erhalten zu können. Weiterhin werden die 

Besucher*innen in männliche und weibliche Besucher*innen aufgeteilt. Dies stellt eine 

Beeinträchtigung der Informationsfreiheit für die Bevölkerung dar, kann jedoch, wie zuvor in 

Kapitel 5.1.2 beschrieben, religiöse und kulturelle Gründe als Ursache haben. 

Ein Zusammenhang zwischen den Restriktionen, die sich auf die Presse- und 

Informationsfreiheit auswirken können, kann gezogen werden. Die Restriktionen werden in der 

Literatur diskutiert und deren Auswirkung auf den Pluralismus der Presse und die Freiheit der 

Bevölkerung dargestellt. Dieser Zusammenhang zeigt sich in dieser Arbeit hauptsächlich in der 

Veranstaltungsarbeit. Es kann eine Parallele zwischen der Einschätzung der Reporter ohne 

Grenzen und den Untersuchungsergebnissen dieser Arbeit verdeutlicht werden. Es ist 

festzustellen, dass eine Auswirkung der Presse- und Informationsfreiheit auf 

Bibliotheksdienstleistungen zu erkennen ist. Diese Erkenntnis sollte jedoch bei 

weiterführenden Forschungen genauer untersucht und belegt werden.  

6.2 Limitation der Arbeit 

Die Methodik der Reporter ohne Grenzen aus dem Jahr 2022 weist statistische Schwächen auf. 

So fehlt eine Signifikanzangabe zwischen den Punktzahlen zur Einordnung in die jeweiligen 

Kategorien. Der Vergleich der Daten aus dem Jahr 2022 der Reporter ohne Grenzen und aus 

dem Jahr 2020 des DA2I Dashboards kann zudem Unterschiede herbeiführen und so das 

Forschungsergebnis verfälschen. Es ist jedoch anzumerken, dass von den Reportern ohne 

Grenzen Länderdaten ebenso aus dem Jahr 2020 verwendet wurden. Restriktionen bzgl. der 

Presse und Informationsfreiheit wurden jedoch nicht in dieser Zwischenzeit in den untersuchten 

Ländern verabschiedet. 

Welche Untersuchungskriterien für die dargelegten Unterschiede verantwortlich sind, ist nicht 

eindeutig zu ergründen. Durch die sprachliche Barriere der jeweiligen Internetseiten der 

ausgewählten nationalen Bibliotheken konnten nicht alle Medienbestände untersucht werden. 

Zwar wird der Pluralismus in den jeweiligen Ländern durch die Literatur festgehalten. Diese 
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beschäftigt sich jedoch nicht mit der Vielfalt der Medienbestände von öffentlichen 

Bibliotheken. Bei der Untersuchung der Internetseiten der öffentlichen Bibliotheken ist eine 

Subjektivität durch die Autorin nicht auszuschließen. Kulturelle Unterschiede wurden in dieser 

Arbeit ebenfalls nicht herausgearbeitet und umfassend berücksichtigt.  

Für eine ausreichende Objektivität sollte, je Kategorie der Presselage, in weiteren 

Untersuchungen eine größere Grundgesamtheit an verschiedenen Ländern untersucht werden. 

So können die Ergebnisse ausreichend belegt und weiterführend nachvollzogen werden.  

6.3 Reflexion der Methodik 

Das Auffinden der Internetseiten der öffentlichen Bibliotheken gestaltete sich herausfordernd. 

Bei der Suche nach der öffentlichen Bibliothek in Minsk wurde zunächst nur die 

Nationalbibliothek von Belarus angezeigt. Die Übersetzung der Internetseiten war für diese 

Arbeit notwendig und funktionierte überwiegend. Vereinzelt musste auf die Originalseite 

umgestellt werden, um weitere Unterseiten öffnen zu können. Des Weiteren wurden nicht alle 

Bestandteile übersetzt und es wurden einige Informationen in Form von PDF-Dokumenten zum 

Download angegeben, die mittels der angegebenen Software nur teilweise übersetzt werden 

konnten.  
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